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Zur Lösung der polnischen Frage.
z^

» -rlin . 18. Aug . Der sozialdemokratische „Vorwärts "

Itty
* witteilen zu können , dag bei den Beratungen im
^ °rtier ausser einer Zoll - und Militärkonvention zwi -

'^»fioh
Icw un ® Deutschen Reiche auch die freie Weichsel -

Nen • Un^ ^ Mitbenutzung Danzigs als polnischer Frei -
Aussicht genommen sei.

!>»«i konservative „Kreuzzeitung " hofft , daß die Ber -
nitf-j

^ gierung gegenüber der wahren Stimmung in Polen
tot j\

U bfrtrauensselig durch die optimistische Brille des Cra -
schaue . Sie sieht in dem Fallenlassen der von der

tlet^ . ung ^ geforderten und vom Reichskanzler ver -
äie » Cl

.
! ^ renzberichtigungen ein neues Entgegenkommen an

^ z^
'^ tagsmehrheit und sieht schließlich das Zugeständnis

d!», . : ^ benutzung des Danziger Freihafens als nicht unbe -
■ „

"9 an .
'% n

Ua
£ freikonservatioe „P o st" widerspricht der Heber -

^ ,JG Danziger Freihafens und schlägt statt dessen vor ,
Freihofen für das polnische Hinterland zu machen .

lt *M Dünamündung werde der polnische Handel einen
He »l?.

c 3 ? uf das freie Meer hinaus gewinnen können , ohne
W ^ für den politischen Stand des durchquerten Küsten -

_
5 Zu werden .
n,nt er noch die austro - polnische Lösung .

^ noi
®

.C3r̂ tt' 18. Aug . Die Uebereinstimmung in der Lösung
^>ll Frage ist , wie man laut „L .-A .

" in Wien , wissen
\

'
jj nicht als endgültig zu bezeichnen und unterliegt noch'Prüfung der beiderseitigen Regierungen . Ferner wird

^ ^ ^>oben , daß Baron Burian an der austro -polnifchen
^ Mitzuhalten scheine.

^dapest , 17. Aua . Wie der „L .- A .
" aus Budapest erfährt ,3!tc '' c der Donaumonarchie immer noch die austro -polnische

den Vordergrund zu stellen . So dementiert „Az Est " die
'Ut des Erzherzogs Karl Stefan und behauptet weiterhin ,

sei zum König von Polen ausersehen .
Ein Wiener Echo .

Wien . 18. Aug . (Nicht amtlich .) Das ..Fremden -
^ in einer Besprechung der Kaiser -Zusammentunst

j4t ^
' Inn Hauptquartier auf die allgemeine große Spannung
^ ^ ebnisse der Besprechung hin und sagt ' „Es soll ohne jede

% it
^ H vor allem festgestellt werden , daß alle großen Angele -

Sirt
*1' bie uicht nur mit dem Kriege , sondern auch mit dem Frie -

^ ^ ^ >menhängen , besprochen wurden , daß die Konferenzen im
(Eni- ^ uptquartier in allen diesen Fragen zu übereinstimmen -

' ^ ^üssen geführt haben , und daß auch nicht ein Rest einer

^ > zurückgeblieben ist .
"

3
' 5 Slüt 't fügt hinzu , dag die deutsche Oberste Heeresleitung

S m
der Zukunft entgegenblicke , daß die Initiative auf

wj
1" chen Kriegsschauplatz nach wie vor in den Händen der

d daß die jüngsten Ereignisse keinerlei Berände -
^

' sür unseren Verbündeten günstigen Lage erzeugt haben .
f
'
in

Ctt schließt „Gemeinsam stehen die Mittelmächte im Kampfe

j 1Sn
'® '' ni> ,̂ e in 5>cn Zielen , die sie anstreben , deren oberste die

eines ehrenvollen Friedens ist. Dies ist bei der Kaiser -
V ^ ttunft wieder festgestellt worden . Es war ein müßiges

aus den Textierungen unseres und des deutschen Kommu -
*

it
* ' kgendwelche sachliche Verschiedenheit ableiten zu wollen .

Deutschland sind zusammen und bleiben zusammen . An
läßt sich nicht deuteln und rütteln .

"

westlichen Kriegsschauplatz .
5 Fachs „Pyrrhussieg " .

tNwi " *0,*5' oItn > ! "
■ Aug . Der militärische Mitarbeiter von

erwartet einen neuen deutschen Schlag . Er schreibt
^ "^ ss^nbar hat Hindenburg an der Front bedeutende Kräfte

J^ '
tr müssen , um für einen Schlag Kraft zu schaffen . Wenn

der französisch -englischen Angriffe unberührt geblieben ist,
% ,» Reserven zusammenschmolzen , dann war dessen letzter
''

Ät ' p
15 ^ »« hus -Sieg ; denn dann sind dadurch die Verhältnisse

%
jc

" , !c lediglich zum Vorteil der Deutschen verschoben worden

■
'

i
' ommenöe Angriff gewinnt nur um so größere Aussicht

a ' 3 n diesem Falle spieen ein paar Meilen näher oder ser -
^ mieas nur eine unbedeutende Rolle . ( Köln . Ztg .) .

Franzosische Feststellung .
^

; ,
®enf , 18. Aug . General Verraux gibt in dem Blatte

^ zu, daß die französischen Angriffswellen zerschellt
Ni © „ S werde so lange anhalten , als die Deutschen genü -

hätten , um den Angreifern einen Damm ent -
^ setzen.

E c n f , lg . Aug . (Privattcl .) Dem Wiener „Sieuen
wird von hier gemeldet : «Echo de Paris " be-

^
' Den Deutschen ist es in den letzten Tagen mehrfach

, ( ift ' Schlocht um den Besitz Nordfrank -
° utscheidend zu beeinflussen . Das läßt

i , ' "»c« , hgh die Deutschen auch in der A r t i l l e r i e noch
m „ Untetische Ueberlegenheit besitzen, (g . K .)

^ ^ iiündnis des französischen Mißerfolg es .
Ende der Fochschen Offensive .

S \u : '- Rotterdam , 19 . Aug . (Privattcl .) Der Militär -
' »s, . dtt „Times " schreibt : Die Aussichten für die
IL ! " • •- - — " ^ " ' ' 1
H, rtik 1 g. Es ist ernstlich mit der Möglichkeit zu rechnen , daß

" ielberecht '.gten Hoffnungen begonnene Offensive
b in den Stellungskrieg übergeht , (g. K .)

Englische Verluste in 10 Tagen .
Sch. Genf , lg . Aug . (Privattel . ) Die englischen

V e r l ust li st en vom 1.—10. August enthalten 51 428
Namen an Toten , Verwundeten und Vermißten , (g. K .)

Ententevorbereitungen für den Winter ,
feldzug .

Dil . Bens , 18 . Aug . Die für nächste Woche einberitfcne
Bersailler Ententekonferenz soll drei Sitzungen beanspruchen .
Es würde sich um sehr wichtige , mit den Wintervorbereitungen
zusammenhängende Fragen und Entscheidungen handeln ,
ebenso um die Stellungnahme zu dringenden wirtschaftlichen
Fragen , die sich aus das Verhältnis der Entente zu den neutra -
len Staaten beziehen .

„Hitmanit6 " und andere sozialistische Blätter stellen mit
tiefem Bedauern die Vorbereitungen für den Winterfeldzug
fest. Niemals sei das Verlangen der französischen Verbände
nach Zusammentritt einer internationalen Konferenz ein -
schließlich einer Vertretung der Deutschen und >Oesterreicher
reger gewesen . (B . L .-A .)

Notwendige Bremsung der a m e ri k a nil ch e n
Truppentransporte .

TU . Haag , 18. Aug . Der Kontrolleur der amerikanischen
Schiffsangelegenheiten Maclay sagt in seinem Bericht über die

»Lage , daß die notwendige Verteilung der von den Alliierten
durchzuführenden Frachtleiftungen die Fortsetzung der Trup -
pentranSporte aus Amerika im bisherigen Umfange bis in den
Herbst hinein nicht zulasse . (B . T .)
Rege deutsche Fliegertätigkekt in Frankreich .

TU . Genf , 18. Aug . „Progres de Lyon " meldet eine zu-
nehmend ? Heftigkeit der deutschen Fliegerangriffe auf Bou -
logns -Lüneville - Bayonne -Epinal . Besonders schwerer Schaden
wurde der Stadt Nancy zugiefügt.

Ereignisse zur See .
Versenkt .

WTB . Stockholm . 17. Aug . Der schwedische Dampficr
„Sydland " , 3031 B .R .T . groß , ist am 8. Äugust vor der nord -
amerikanischen Küste versenkt worden .

Zwei englische Zerstörer gesunken .

WTB . London , 18. Aug . (Nicht amtlich .) Die Ad -
miralität teilt mit , daß zwei britische Zerstörer am
IS . August auf Minen gestoßen und gesunken sind. Es
werden 26 Mann vermißt , die vermutlich durch die
Explosionen getötet wurden , oder ertrunken sind. Ein Mann
starb a ^ seinen Verwundungen .

WTB ^ Amsterdam , 17 . Aug . Nach einer Angabe des „Telegraaf "

berichtet der Führer des Fif ?irfahrzeugcs „Echeveniagen 84" noch
über die gestern gemeldeie Versenkung zweier englischer Zerstöre :
vor der holländischen Küste , daß von dem zuerst torpedierten Schiffe
ein kleiner Teil der Besatzung , von dem zweite » wahrscheinlich die
ganze Besatzung ertruuZen ist . Nach der Torpedierung suchten fran -
zöstsche Wasserslugzeuge die See nach Unterseebooten ab . ohne aber
etwas zu finden , liegen mittag fuhr ein englischer Geleitzug aus
dem Wzsserweg aus . Die ihn begleitendem Torpedoboot « schienen
ein U -Boot entdeckt zu haben , denn es wurde heftig ins Wasser ge¬
feuert .

Ein alter französischer Panzerkreuzer
versenkt .

WTB . Paris , 17. Aug . Meldung der Agence Havas .
Der alte Panzerkreuzer „Dupetit Thouars " ,
9000 T . groß , der sich mit der amerikanischen Marine an dem
Schutz der S ch i f f a h r t im Atlantisch «« Ozean beteiligte ,
ist am 7. August von einem U -Boot versenkt worden .
Amerikanische Zerstörer nahmen die Schiffbrüchigen auf . Dret -
zehn Mann werden vermißt .

= (5cns , 18. Aug . Bei dem gestrigen Besuche des Präsi -
dentcn Poincarö im Hafen von Brest wurden
Uebungen vorgenommen , um die jüngsten französischen
Methoden znr U - Bootbekämpfung zu erproben . Vor
Schluß dieser Uebungen traf eine Depesche ein , die die Ver -
senkung des französischen Panzer kr e » , er ? „Du
petit Thouars "

Mitteilt . (B . L . -A .)

Deutsche U - Boote beschießen amerikanische
Häfen mit Gasbomben .

Berlin , 17 . August . Pariser Blätter melden , daß die
Häfen von Eharleton (Südkarolina ) und Willmington (Nord -
karolina ) gestern von mehreren deutschen U -Booten mit Gas -
bomben beschossen wurden ! ein U -Boot warf eine Art von
Brandern . welche Dämpfe und Gas auslösten , die aber nicht
bis zur Stadt gelangt seien .

Eine weitere Meldung aus Washington bestgt , daß es vor -
nehmlich auf militärisch wichtige Hafenobjekte abgesehen war, '
Todesopfer werden aus den benachbarten beiden Bezirken ge -
meldet . Der Sachschaden wird geheim gehalten . (N . N. L .)

Der Krieg mit Italien .
Oesterreichisch - ungarischer Bericht .

WTB . Wien , 18. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart : - An der italienischen Front stellenweise lebf >c?rt ? r
Artillerielampf .

Albanien . Keine besonderen Ereignisse .
Der Chef dos GenerMtabtzs. ,

Italien plant eine Itust » r »> e Bahn .
WTB . Sern , 17. Aug . (Nicht amtlich .) Der „Atatin " teilt mit :

Die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten in Rom habe den Plan
einer transbalkanischen Eisenbahn grundsätzlich genehmigt . Von Va »
lona ausgehend , soll sie den Semeni und Devoli folgen und nord «
wärts bis Tomritsch , sodann südlich und östlich am Malik -See und
weiter am Ostufer des Prespa -Sees entlang gehen und nördlich vow
ihm in Monastir münden , von wo eine Verbindung bis Dedeagatsch
sehr leicht herzustellen sei . Diese Eisenbahn werde 240 Kilometer
lang sein . D.ie Ueberfahrt von Otranto nach Balona mittels Fähr -
boot soll 4 Stunden , die Reise Valona -Monastir 5 Stunden dauern .
(Durch diese italienischen Pläne dürfte es wohl einen dicken Strich
geben . Die Red .) .
Ein Unfall des Generaloberst v. Pf .lanzer »

Baltin .
MTB . Wien . 17. Aug . Die „Albanische Korrespondenz " meldet

aus Stutari : Der Höchstkommandier «nde in Albanien Generaloberst
v. Planz ?r-Baltin t ât jüngst auf einer Dienstreise , die er in Be -
gleitung des Sanitätschefs der in Albanien operierenden Truppen
auf einer Autodraisine unternahm , einen Unfall erlitten . Als die
Draisine in voller Fahrt einen über , sechs Meter hohen Durchlaß
passierte , sprang eines der Hinterräder aus den Schienen . Das
Fahrzeug überschlug sich und stürzte mit den Insassen in die Tiefe .
Der Generaloberst blieb unversehrt . Er befteite seinen Begleiter
und den Wagenlenker , die unter den Wagen geraten waren , und

Der Sanitätschefsorgte für ärztliche Hilfe ,
lenker leichter verletzt .

ist schwer, der Wagen »

Die Türkei im Rrisg.
Türkische Berichte .

PB . Konstantinopel , 17 . Aug . Amtl . Tagesbericht .
PaWstinaftont : Stellenweise Artilleriefeuer von mäßiger Stärke .

Südwestlich von Medina entwickelte sich am 19 . August ein beider »
seitiger starker Artilleriekamps , der bis zum 11. August abends an -
hielt . Unsere kräftige Gegenwirkung zwang den Feind in der Nacht
zum 12. August zur Aufgabe seiner bisherigen Stellung . Er zog sich
unter Verlusten nach Bir Derwisen zurück. Auf den übrigen Fronten
leine Ereignisse von Bedeutung .

WTB . Konstantinopel , 17 . Aug (Nicht amtlich .) Amtl . Heeres -
bericht . Palästinafront . Zwischen Küste und Iordanuser nur geringe
Gefechtstätigkeit . Auf dem Oftj ^ danufer lag feindliches Artillerie -
feuer auf unseren Stellungen und dem rückwärtigen Gelände . Ja
einem von Kavallerie und Maschinengewehren durchgeführten Vor »
stoß vertrieben wir drei feindliche Schwadronen nordöstlich der Ior -
danmündung . Der Gegner erlitt große Verlust «. 50 Tote und Ver -
wundete blieben auf dem Schlachtfelde .

Afrikanische Front : Anhaltende Znsanterie -, Artillerie - und
Fliegertätigkeit .

Auf den übrigen Fronten ist die Lage unverändert .

Rekrutierung unter den Juden Palästina «.
WTB . Amsterdam , 17. Aug . (Nicht amtlich .) Reuter teilt

in einer längeren Meldung mit , daß in Palästina mit der
Rekrutierung unter der jüdischen Bevölkerung begonnen
worden ist.

Aus dem neuen Rußland.
Das Schicksal der Zarenfamilie .

Berlin , 17. Aug . Das „B . T .
" erfährt aus Petersburg : Nach

hier eingetroffenen Nachrichten ist der Großfürst Dimitriew Pawla »
witsch, eiirer der Ziiörder Rasputins , der sich nach seiner Flucht aus
Perm eine Zeitlang in Freiheit befunden hatte , von Bolschewisten -
truppen verhaftet worden . Aus der Nachricht geht nicht hervor , wa
und unter welchen Umständen der Großfürst gefangen wurde . Groß -
fürst Dimitriew , ein Vetter des erschossenen Zaren , gilt als der be-
vorzugte Kandidat des monarchistischen Flügels der Segenrevolu -
tionäre . Cr soll in jüngster Zeit als Offizier im englischen Heere in
Perfien tätig gewesen sein .

Der Korrespondent der Telegr .- Union erfährt : Während der letz«
ten im Kreml abgehaltenen Beratungen wurde auch das vom kathr»
lischen Metropoliten Freiherrn Dr . Repp überbrachte Gesuch de«
Papstes auf Freilassung der Zarin ' nebst ihren 4 Töchtern tn Er- '

wägung gezogen . Die Bolkstommissore sprachen sich grundsätzlich da»
für aus , dem Wunsche des Papstes unter gewissen noch nicht fvrmu -
lierten Bedingungen entsprechen zu wollen .

HLlferufe russischer Sozialdemokraten .
= Stockholm , 16 . Aug (Priv . -Tel .) Laut „Sozialdemokraten "

hat die sozialdemokratische Arbeiterpartei Rußlands an sämtlich «
sozialistisch« Parteileitungen Europas und Amerikas ein voa den
Bolschewik » unterdrücktes Telegramm abgesandt , in dem mitgeteilt
wird , daß 40 Vertreter verschiedener Werkstätten , welche die Einbe -
rufung ;iner allgemeinen Arbeiterkonferenz besprachen, verhaftet und
dem höchsten Revolutionsgericht überliefert wurden . Unter den Ver -
hafteten befinden sich Abranwwitsch , Alter , Watzkalin und Smirnvff .
Das Telegramm fordert zu unmittelbarem Eingreifen seitens der so«
zialistischen Parteien auf . um die Ermordung der Gesangeuen zu ver¬
hindern .

Zur Lage im Inner «.
= Rotterdam , 17. Aug (Privattel .) Dem „Rieuwe Rott « -,

damsche Courant " zufolge schreibt der russische Korrespondent der

. Daily News " vom 16. August aus Stockholm :
„Es unterliegt keinem Zweifel , daß die linksstehende Sozial «

revolutionäre beschlossen hatten , Helfferich ums Leben zu bringen .
Sie hatten klar angekündigt , daß sie von Mum « und Äoropadski
ermorden wollten , und waren sogar so weit gegangen , sich gegen
Uebereinkünfte mit jedem nationalistischen Staate , nicht nur « it
Deutschland , auszusprechen . Diese Erklärung läßt es möglich er»
scheinen, daß sie auch gegen die Ententediplomaten derartige Atten «
täte begehen würden .

Die Abreise Helfferichs ( Auch aegen den Legati »nss«k»etSr
Riz le , sprachen die LinksjoFialrevo ^utionäre das . Todesurteil ans .?



ffeffte S . Kadifche Presse .
kam nicht unerwartet » Die Erklärung des Kriegszustandes zwischen
der Sovjetrcgierung und den A liierte » muß die Stellung dieser Re¬
gierung geschmä^ l haben , so wie auch jede andere Kriegserklärung
dieses getan haben würde . Das zeigte sich deutlich zur Zeit , als
Mirbach ermorde't wurde . Damals verlor der linke Flügel der So -
zialrevolutionäre seine Popularität , obwohl die antideutsche Gesin¬
nung vorherrsch/ ?, aus dein Grunde , weil diese Tat die Möglichkeit
eines neuen Krieges näher rückte. Die Gefühle des Volkes sind ge -
gewärtig Tüeijr 1. . herrscht von der Abneigung gegen . dcn Krieg , als
von dem Widerwillen g .gen Deutschland oder gegen die Allierlei «.

Die Sovjettrupp « » oewannen allmählich die U«berlegenheit ge-
genüber den Tschechen Die Tschechen hatten an verschiedenen Stellen
zurückgehen müssen . Daher die Bitterkeit gegen die Alliierten , die
in der Furcht wurzelte , das; diese , nachdem sie sich mit den Tschechen
vereinigt hatten , den Ring um das uon den Sovjets beherrschte
Rußland ziehen und die Lebensmittelznfuhr von Sibirien abschnei»
den würden . .

>„ In Moskau ist es in den letzten Wochen nur sehr schwer ge¬
wesen . etwas zu essen zu bekommen . Die Brotration fiel auf ein
Achtel Pfund . Oft bestand sie aber in Strohkuchen anstelle von Brot .
Man kündigte an , daß während einiger Tage überhaupt kein Brot
ausgegeben werden würde . In Petersburg waren die Verhältnisse
noch schlimmer . Am Samstag bekamen nur die Arbeiter , die sehr
schwere Arbeit verrichteten , Brot . Der Rest der Bevölkerung muhte
mit einer sehr kleinen Menge eingesalzener und getrockneter Fische
auskommen .

Trotz dieser schwierigen E r näh r ungs oerhältnisse ist es gelungen ,
in 'Petersburg die Cholera einzuschränken. Anfänglich schien die
Epidemie sehr gefährlich Der Soojer ließ aber überall in kurzen
Abständen abgekochtes Wasser zur Verfügung stellen . An den Haupt -
vlätzen wurden Freiluftbäder eingerichtet , die auch mit abgekochtem
Waffer ausgerüstet waren . In zahlreichen Stationen , die an vielen
Stellen der Stadt eingerichtet waren , wurden kostenlos Impfungen
vorgenommen . Die Bekämpfung der Cholera war besser organisiert
als jemals unter der alten Regierung . Das ist vor allem der Ensr -
gie des Vorsitzenden der Gemeindeverwaltunig in Petersburg zu ver-
danken , der aufgrund dieses Erfolges von Lenin und Trotzki in das
Triumvirat aufgenommen wurde . - Die Ernte ist so gut , daß die
Lebensmittelbe '

chaffung mindestens für einige Monate verbürgt ist .
Man wird dann auch die heutige Krifis schnell überwinden .

) as Vorgehen der Entente .
MTB . Moskau , 11 Aug . Meldung der Petersburger Tele -

araphen -Agentur . Beim Eindringen der Engländer in Alerandrowsl ,
Murman , Kem und Soroka wurden Massenhausfuchungen bei sried -
lichen Einwohnern de ? russischen Bürgertums und Staatsangehörigen
der Zentralmächte vom Schwarzen Hundert und durch englische Sol -
daten vorgenommen . Das Resultat davon war , daß hundert Ber -
hastungen vorgenommen wurden . Die Bevölkerung , bei der die
Haussuchungen vorgenommen wurde , klagt über den Verlust von
vield , Schmuck - und anderen Wrrtgegenständen , Die Postämter in
Alexandrowsi und Murman sind geschloffen . Ueberall sind englisch -
französische Patrouillen verteilt . Alle Bahnstationen des Murmaner
Eisenbahnnetzes sind öur » > englische und französische Kommandanten
besetzt, die das russische Eisenbahnpersonal rauh behandeln .

Nach eingelaufenen Nachrichten sollen die Hauptstreitkräfte der
englischen, französischen und amerikanischen Heere zur Einrichtung
einer militärischen Basis nach Archangelsk übergeführt werden . Der
Rayon von Murman wird durch weiße Gardisten bewacht . Die Ver -
trete ? der Alliierten haben anfangs geleugnet , daß sie die dortige
Bevölkerung zu mobilisieren beabsichtigen , aber fetzt haben sie ofsi -
ziell die Mobilisation bekannt gegeben . In einigen Tagen wurden
ziria :I500 Mann mobilisiert . Die Mobilisierten wurden auf fünf
Bataillone unter Führung von drei englischen und zwei französischen
Bataillonskommandeuren verteilt . Im allgemeinen werden russische
Offiziere aus höhere Posten überhaupt nicht zugelassen , auf unterge -
ordnete selten . Die Engländer und Franzosen organisieren auch die
S- rtillerie . Vorige Woche wurden die ersten zwei Feldkanonen aus
Alcrawdrowsk nach Kem gebracht . ^

WTB . Moskau , 1K . Aug . Die Presse meldet ' Der Kriegsmini -
ster Hedro drahtet aus Wologda , daß die Ententetruppen im Ab¬
schnitt von Archangelsk außer Artilleriereichwcite . zurückgegangen
seien .

Die Ententebotschafter verlasse, , Moskau .
MTB . Amsterdam , 17 . Aug . Einem hiesigen Blatte zu,

folge , meldet die „Times " aus Washington : Die Vereinigten
Staaten haben alle Beziehungen zu der bolschewistischen Regie -
ru -zg abgebrochen . Die amerikanischen Konsulatsbeamten ha -
bc » Moskau am 5 . August verlassen und den schwedischen Gene -
ralkonsul mit der Wahrnehmung der amerikanischen , englischen
und japanische .» Interessen betraut .

TU . Kopenhagen , 17 . Aug . (P . Z . ) „Cvenska Dagbladet "

erfährt aus dem schwedischen Ausjenministerium , das; außer dem
amerikanischen , auch der englische und der japanische Botschafter
Moskau verlassen haben . Der schwedische Generalkonsul wurde
ersucht , die Interessen aller dieser Botschaften wahrzunehmen .

WTB . Mashington , 17. Aug . ( Nicht amtl .) Reuter -Mel¬
dung . Der Gene ? al ;onsul der Vereinigten Staaten in Mos -
kau , Poole , beabsichtigt , in Moskau zu bleiben , um den bri -
tischen und französischen Konsularbeamten beizustehen .

Die Dinge in Sibirien .
Die Truppenlandungen der Alliierten .
— Haag . 17 . Aug . Die „Times " meldet : , Die Alliierten haben

nun an sieben Punkten des russischen Gebietes Truppen ge ' andet , die
zum größten Teil aber an Zahl schwach sind. Die erste Abteilung
steht an der Mlirmanküste und ruckt längs der Eisenbahn nach Kem
an der Küste des Weihen Meeres vor . Dann stehen drei Abteilungen
an der anderen Seite des Weißen Meeres . Einer dieser Truppen -
teile besetzte Archangelsk und rückt links der Eisenbahn nach Wologda
vor . Der zweite marschiert links des Onegasees und der dritte befin -
det sich am der Düna .

Die Expedition , die in Wladiwostok ausgeschifft wird , um in
Sibirien einzudringen , ist die einzige Truppenmacht , die im Augen -
Wiek übet eine genügende Stärke verfügt und einigen militärischen
Einfluß auf die Lage in Rußland ausüben kann . Aber wir glauben ,
daß auch diese Expedition nicht der schwierigen Ausgabe gewachsen
ist. mit der sie betraut wurde .

Weiter melde ! die „Times " aus Tokio : Das 12 . Bataillon des
japanischen Truppenteils wurde von den alliierten Truppen feierlichst
empfangen . Das Bataillon gehört « -zu einer Division , die im Jahre
1 !>04 durch Korea gezogen ist und dort u . a . am Valu kämpfte . lF . Z . )

WTB . Bern , 17 . Aug . Zu den Truppenlandungen der Entente
in Kola , Archangelsk und Wladiwostok schreibt „Dailn ?lew >" in
einem Leitartikel vom 13 . August : „ Die so geschaffene politische Lage
ist für diejenigen , die aufrichtig für den von dcn Alliierten erklärten
Grundsatz des Rechtes der Völker , ihre eigene Reoierunasform zn be
stimmen , eintreten , alle ; andere als befriedigend ." In demselben
Artikel heißt es : : Die Landung der Alliierten in Archangelsk war ge -
rechtfertigt , weil 1 >c dazu von dem örtlichen Eovjet eingeladen wa -
ren ; die Landung in Wladiwostok aber vellzog sich gegen den Wider -
stand des Sovjets , der an der Wahlurne im Schatten des bewaffne
ten Terrorismus siegreich war .

"

Französische Truppen bei Wladiwostok .
WTB . London . 17 .

"
Aug . (Nicht amtlich .) Reuter . Die

'
„Times " erfährt aus Tokio vom 12 Aug . : Französische Trup¬
pen jinfe ist "J&Utotelp aördUch von Wladiwostok ai^getommW ,

Belagerungsz « stand in Wladiwostok .

Haag , 17 . Aug . Nach der „Daily Mail " beschlossen die Alli -
lierten , den Belagerungszustand über Wladiwostok
zu verhängen .

Reuter meldet dazu : Die Erklärung des Belagerungszustands er-
folgte nach einer geheimen Versammlung der bolschewistischen Kom -
munisten . In dieser Versammlung wurde beschlossen, eine friedliche
Demonstration stattfinden zu lassen , bei der die Freilassung der von
den Alliierten gefangen gesetzten bolschewistische* Führer gefordert
werden sollte . Im Falle einer Weigerung sollte das Gefängnis zer -
stört werden , die Anhänger der Bolschewiften sollten sich bewaffnen
und sich Explosivstoffe rerschaffen , um die Gebäude in die Luft zu
sprengen und die Trappen bei ihrem Durchzug durch die Straßen mit
Bomben anzugreifen . Die Versammlung beschloß ferner , nach der
Freilassung der Gefangenen die sibirische Regierung und General
Horvat gefangen zu nehmen . Es wurde beschlossen, daß 42 Gewerk¬
schaften gleichzeitig an der Bewegung teilnehmen sollen . (F . Z .) .

Japan unter Kontrolle .
WTB . Bern , 17 . Aug . „ Homme Libre " teilt mit , daß

wahrscheinlich auch die übrigen Ententemächte dem Beispiel
Englands folgen und eine diplomatische Mission heim japa -

Nischen Expeditionshcer in Sibirien beglaubigen lassen werden .

vie Cschecho-Slowaken.
Ö st erreich - Ungarns Antwort auf dietschecho -

slowakische Anerkenn ungs - Erklärung .
WTB . Wien , 17 - Aug . Meldung des Wiener K . K . Telegraphen -

Korrespondenzbureaus . Zu der Erklärung der britischen Regierung ,
wonach die Tsecho- Slowaken als verbündete Nation betrachtet und
die Vereinigung der drei tschechoslowakischen Armeen als ein ver -
bündetes und mit Oesterreich -Ungarn und Deutschland im regelrech -
ten Krieg befindliches Heer anerkannt und endlich die Rechte des
tschccho -slownkischcn Nationalrotes als derzeitigen Bevollmächtig Pu
der zukünftigen tschecho -slowakischen Regierung bestätigt werden , den
Oberbefehl über die obengenannte verbündete Armee auszuüben ,
wird amtlich bemerkt :

„Die Form und der Inhalt dieser neuesten englischen Regie -
rungserklärung müssen auf das entschiedenste zurückgewiesen werden .
Der tschecho - slowakische Nationalrat ist ein Ausschuß von Privatper -
sonen , welche weder von dem tschechischen Volke , noch viel weniger
aber von der nur in de? Phantasie der Entente existierenden tschecho -
slowakischen Ration irgend ein Mandat erhalten haben . Gerade so
widersinnig ist es , diesen Ausschuß als Bevollmächtigten der zukünf-
tigen . also heute nicht existierenden Regierung hinzustellen .

„Was die sogenannte tschecho - slowalische Armee betrifft , so kann
dieselbe einen Bestandteil des Ententeheeres bilden , aber gewiß nicht
als ein Verbündeter der Entente im völkerechtlichen Sinne gelten .
Es ist uns wohl bekannt , daß n ^ r ein geringer Bruchteil der tschecho *
slowakischen Armee österreichische oder gar ungarisch« Staatsange -
hörige slawischer Sprache sind . Diese Treu - und Eidbrüchigen werden
trotz aller Anerkennung seitens der Entente von »ns als Hochverräter
betrachtet und behandelt werden . Es kann nicht geduldet werden , daß
ganze Völker , die ibren Pflichten als österreichische oder ungarische
Staatsbürger stets n .' chlcmen und deren Söhne sich im Verband der
österreichisch -ungarischen Armee tapfer gegen die Entente schlugen ,
durch ähnlich« Mittel nve die der amtlichen englischen Erklärung oer -
dächtigt werden . Die österreichisch-ungarische Regierung behält sich
weiter « Schritte in dieser Ar ^ leeenheit vor .

"

Amerikas Anerkennung derTschech o - S l o w a k e n.
WTB . Bern , 17 - Aug . „Progr ^s de Lyon " meldet aus Rewyork :

Die Erklärung der amerikanischen Regierung , durch die die tschecho -
slowakische Ration zu einem alliierten Lai?^ c erklärt werden soll,
wird für das Ende der Woche erwartet . Wilson hatte hierüber
mehrere Besprechungen mit dem Staatssekretär Lanfing .

Ein « schwedische Stimme .
TU . Stockholm , 17 . Aug . „A 11 e h a n d a " schreibt zur Aner -

kennung der Tschecho- Slowaken : „Die politisch ? Bedeutung der merk-
würdigen und ungewöhnlichen englischen Erklärung liegt darin , daß
die Engländer damit anitlich bestätigen , daß Oesterreich-Ungarns
Zerstückelung ihr erstes Kriegsziel ist . Man hört also mit den Ver -
suchen aus, Oesterreich insgeheim zu einem Sonderfrieden zu ver¬
locken . Man hat wohl das Fruchtlose dieser Bemühungen eingesehen
und ' will , nun durch Schrecken wirken . Bei den tschecho - slowaki

'chen
Bundesgenossen soll vielleicht die Hoffnung erweckt werden , daß sie
nunmehr , falls sie gefangen würden , als ehrlich « Feinde behandelt
werde » . Für die Oesterreicher und Ungarn bleiben sie aber natürlich
Verräter und Fahnenflüchtige und werden als solche behandelt
werden . ( Köln . Ztg .)

Die Kosaken gegen d i e Tschecho - Slovaken .
T .U . Stockholm . 18. Aug . Aus Ufa wird gemeldet , dah

an. der Taschkent -Eisenbahnlinie die Kosaken alle Brücken in
die Luft gesprengt haben , um den Tschecho- Slovabtn , mit denen
sie seit einiger Zeit in feindlichen Beziehungen stehen , den Bor -
marsch zu erschweren .

Die Tschecho - Slovaken in Bedrängnis .
WTB . Wladiwostok , 15. Aug . (Nicht amtl .) Meldung

des Neuterschen Büros . Der tschechische Befehlshaber hat den
Vertretern der Alliierten in einer Denkschrift auseinander ge -
setzt , dah schleunige Hilfe in größerem Umfange nötig sei , um
den Vormarsch auf Zrlutsk zu ermöglichen . In der Note wird
hervorgehoben , dah , wenn die Streitkräfte Irkutsk nicht inner -
halb sechs Wochen erreichen , dies gleichbedeutend mit dem Ver -
luste aller Tschecho- Slovaken in Westsibirien wäre .

Aus der Ukraine .
Die r . ussisch - ulrainischen Friedensverhand¬

lungen .
WTB . Kiew . 1 (i . Aua . Die Note der russische,, Friedensdelegation ,

die in der letzten Sitzung der Verrechnunaskommission überreicht
wurde , spricht der Ukraine das Anrecht auf einen Teil an dem ruffi -
scheu Staatc -oermögens in Anbetracht der ungeheuren Schiitigungen
ab , die Rußland durch die Loslösung der Ukraine erfahren habe . Die
Ukraine sei vielmehr verpslichtet , für diese Schädigungen aufzu -
kommen.

Die ukrainische Frie >ensdclce ,ation überreichte in der Sitzung ^ er
politischen Kommission eine schriftliche Erk 'änmq zur Frage des
Grcnzbestimmungsrechtes , die besagt , da das Dcngebiet auf Grund
des Selbstbestimmungsrechtes seine Selbständixleit proklamiert habe
und diese von der Ukraine anerkannt sei . könne die ukrainische Frie -
densdet ^gation mit Rußland nur über Lie Festsetzung der Grenze vom
Nygonowsli See bis Nowo -Chopersk verhandeln und forder « es auf ,
unverzüglich an di » unaufschiebbare , endgültige Festlegung der
Grenze zu gehen . Der Vorsitzende der russischen Deleaation , Rakowski ,
erklärte , daß e - ne endgültige Antwort erst in der Bellversammlung
erteilt werden könne und bat , bis dahin die Arbeit aller Kom -
Missionen zn unterbreche » .

Der Sekretär der russischen Friedensdele ^ation teilte Piessever -
tretern mit . daß die Erklärung Rakowskis keineswegs als Abbruch
der Friedensverhandlungen aufzufassen sei.
Der ukrainische Biini st erpräsident in Bcrl -in .

Berlin , 17 . Aug . Der ukrainische Ministerpräsident Lysogub
ist heule in Berlin eingetroffen und wird inehrere Tkige hier verwei
leu . Sein Besuch gilt der Erörterung schwebender politischer Fra -
gen . Lysogub wird zu diesem Zweck am Monwg eine Unterredung
mit dem Staatssekretär von Hintze haben , der am Son .rtag morgen
aus dem Grogeu zuvMbtrmarHu, wnd . iK.

fli!"
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Deutschland und der Rrieg .
Dr . H c l f f e r i ch .

— Berlin , 17. Aug . Wie der Berliner „Lol . - Anz .
" crfäfjrt ,

der Gesandte des Dentschen Reiches bei der SovjetregierunK ^
' ,

Helfferich . nicht wieder an die Spitze der deutschen Gesandts.tM ^
Rußland treten , jedenfalls so lange nicht , als sie in Plestau ^
ihren Sitz haben wird . Bevor die Unterbringung der dcutsd ' ; n. , ;
sandtsthast in Pleskau endgültig geordnet ist , wird der mit der o

^{
rung der Geschäfte beauftragte Legationsrat Dr . Riezler ci .# ®

seinen Wohnsitz in Reval nehmen .

Der Herzog von Urach . ii i#
= Berlin , 17 . Auig . Wie dem Berliner „ LokalanZ - ^

unterrichteter Seite mitgeteilt wird , habe die Kandidatur
Herzogs von Urach um die litauisch ? Krone sehr an Mähris
lichkeit gewonnen , nachdem eine Reihe von Schwierigkeit ^

Mißverständnissen besieitigit sei .
Zur Einberufung des H a u p t a u s s ch « s i

Sch . Berlin , 19. Aug . (Privattel . ) Die „Neue >
Ztg ." meldet : Die Mehrheit der Mitglieder des H °

^
ausschusses des Reichstags hat bei dem Vorsi ^cud "

Hauptausschusses nunmehr auf schriftlichem
Einberufung des Ausschusses beantragt . ( S-

^
Einschränkung dcrPortofreiheit tet Fi > ^

^
Berlin , Iii . Aug . Der Staatssekretär des Rcichs ?wst̂ Lj»

bis zum Herbst eine Neuregelung der Portofreiheit der Fürsr ^
sagt . Ueber diesen Gesetzentwurf macht die „Deutsche Tagest
folgende Mitteilungen . Es soll wegfallen :

1 . Die Portofreiheit für sämtliche an die Fürsten , ihre
linnen und Witwen gerichtete » Sendungen .

2 . Die Portosreiheil für Pakete der Fürsten , ihre Gemav
und Witwen . &

3. Die Portofreiheit für den Geldverkehr der -Fürsten ,
mahlinnen und Witwen . ismsaÄ

4 . Die Portofreiheit für Briefsendungen in erheb ! ick?em ^ „ »
Es soll nämlich nur noch Portosreiheit zustchen : a) den 'f u Jae|Ä
die von ihnen persönlich und in ihrem besonderen Auftrage /
ten Briefjendungen . b) für die von den Hafämtern , Hofbeh ^^ r
den übrigen Dienststellen des Hofstaates in Ange . ..
Fürsten abgeschickten Briefsendunaen , soweit es sich nicht
legenheiten gewerblicher und sonstiger mit Gewinnabsicht de ^ <
Unternehmungen und Anstalten oder um die Veräußerung ^ jt
Vertrieb land - und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse handelt ,
Gemahlinnen und Witwen für die von ihnen persönlich tu ^

sonderen Auftraee abgeschickten Briefsendungen . ^ ^ :jt är
Daneben soll im Verordnungen »^ ? die Gebührensrnhen ■

Fernsprechverkehr ganz beseitigt , die für den Teleqrammve <
die für die Fürsten persönlichen und in ihrem besonderen >

aufgegebenen Telegramme beschränkt werden . . „» if ?
Dct Schwerpunkt der hiernach noch verbleibenden BerM

gen liegt , so wird dazu bemerkt , beim Briefveriel »r . Dabei
rücksi6 ' tigen . daß dieser Verkehr zum guten Teil Diensta >»

^ i.
heiten betrifst , mit denen die Fürsten infolge ihrer besondere t?
rechtlichen Stellung befaßt sind . Es entspricht ihrer Stell .» '

ihnen mindestens dieser Teil ihres bisherigen Hoheitsren .
weiter belassen wird .

Frankreich und der Krieg .
Die Anklage gegen Caillaux .

*= : Cenf , 17 . Aug . (Privattel .) Zur Untersuch » «^

Ca illaux bringt der „Tcmps " eine neue , anscheinend a■ yt>

Kabinett Gfemeiiceau stammende Mitteilung , wonach ^
gierung endgültig darauf verzichtet , die Anklage u»eg<

rats zu erheben . Die Regierung werde demnächst das "
^

gericht einberufen und ihm Caillaux überweisen unter p
reits im Dezember vorigen Jahres aufgestellten Ank a

^
'
^ ,

Sicherheit des Staates gefährdet zu haben durch du ^
sirt wt ««»ft mit unb 3

DC"
1

die AAianz von Frankreich
lockern . (Frkf . Ztg . )

ei, »'
Die interalliierte S o z i n l i st c n - Ä 0 n f c f «s,

WTB . Bern . 17 . Aug . Der Ständige Verwaltungsa »^
"

/ ■
französischen Sozialistenpartei beschloß, wie Renaudel in ^ \i l
manite " mitteilt , an der interalliierten sozialistischen Konscr

^
zunehmen , jedoch unter der Bedingung , daß die Konfere » ! 1 V'

abgehalten wird , und daß alle Arbeiter und Sozialisten -

Bolfchewiki , die offiziellen italienischen Sozialisten und die

sten der Vereinigten Staaten , die anläßlich der letzten
i>Y*<rAV{Sirfi vtt^ f rtt vt Yvrtrrtlt ^Sozialistenkonferenz nicht eingeladen waren , daran

Augeitblicklich findet ein reger Telegrammwechsel
Lo>

tt*
. zwisckicn

und Paris zur Erzielung einer Einigung statt . Der
ausfchuß erhob ferner in langen Entschließungen gegen die

lung Malvys Einspruch .
Der W i l s o n - N l e t s ch e r.

die- Genf , 17 . Aug . Die französische Regierung hat ^ ^
ort Aix -les Bains und Umgegend zum Erholungsaufeni 'l ? x .

i Soldaten der amerikanischen Armee
vo
Offiziere und
Aix- les -Bains — . .P — . . .. . ..
gelmäßig fröhliche 1 Feste veranstaltet , um die Amerikaner ^

ebenso wie in dem benachbarten AnneeN fc.

streuen und natürlich auch zu Geldausgaben zu veranl . if .
; iti « , die seit Beginn des Krieg «"

tbvn , siird infolgedessen , der „ Frc

M ^ : tbIanc - Fu >>k .K £

Bewobncr von Chomcnir , die
risten mehr gesehen haben , sind infolgedessen, der
folge eifersüchtig geworden und versuchen , die Amerikaî r
herüberzuziehen . Die ^Genossenschaft 3>yt ® tfa 1 ' nu

zu

m
entdeckt , daß einer der Gletscher dieses Gebirgsstöcks ae ' .£ t
Namen eines deutschen Forschers trägt , des Dr . P >tsw? >

'
vor mehr als 60 Jahren zum ersten Mal bestieg . Dielt .

soll j . tp den Namen des Präsidenten Wilson erhalten , u
laufe soll mit einem grogen Fest gefeiert werden, , an de^

' -m «! p
rurz teilnehmen und bei dem die Genossenschaft der

^ tiir^
allgenieines Bergkraxeln « ecanstalten wird : wobei sie "
sonders auf die Amerikaner und ihr Geld rechnet

Amerika und der Krieg
Die kommenden Kongeresjwab ^

deutet , hervorgerufen durch
Strömung .

das Anwachsen der

Aus China.
Der päp st liche Nuntius für

WTB . Bern , 18. Aug . (Nicht amtlich .)
bestätigt die Ernennung des Monsignvre
lichen Nuntius in Peking . Der Vatikan

Sincer .

Lb i n a-

Die Jm
iifl / '

erwartet

nehmigung Chinas , worauf die Ernennung offen
gegeben wird . Die Ernennung Sinceris läht ^ i ' .^ i
Komplikationen voraussehen . Jede weitere Verzog
einzig und allein durch die Frage des Protefkorates

keine
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ieitc- ? ? - ^ ° rlin . 17. Aug. Ab-nds . (Amtlich.) Beider -
des ^ - ^ l, r c sind wiederum mehrfach uned-rholte Angriffe
iv^ 5

''udcs völlig gescheitert : zahlreiche Panzerwagen
»erschossen. Zwischen Oisc und Aisne am frühen

« b o <f
n 'tar?cr Feuerkampf ? feindliche Teilangriffe wurden

» ^ wiesen .

? e«e
Br »» « tag Mittagbericht .

u " * seindliihe Angriffe an der Avre zum Schei «
— Mehrfache feindliche Angriffe bei

d,x iusammeugebroche « . — Teilvorstötze nördlich
Alsve — Erfolgreiche J « fanteriegefechte an

der Besle .
^ TV . Trohe » Ha « ptq » arti « r, 18. Aug . lAmtUj

Westlicher Kriegsschauplatz.
v SmesgtWpe Äronprinj Wmecht .

Ii* ^ kanteriegefechte südwestlich von B u c q u o i und nörd-
' "br Ancre .

SeeresgrWps EenerMerst von Wehn.
erseits der A o r e setzte der Feind gestern seine A n -
fort . Mit starker Unterstützung durch Artillerie und

stich er am frühen Morgen entlang den von
le» j CBs und Montdidier auf Roye führenden Stra -
«de. 0t- « eine Panzerwagen wurden zerschossen ,
11j jU m f e ff t geMungc « , die nachfolgende Z n f a n -
8tj

lt Feuer und im Gegenstoß zurückgeworfen ,
i? südlich von Beuvreignes , wo der Feind am 16.

nachträglichen Meldungen sechsmal ver -
js /

'
- angegriffen hatte scheiterten wiederholte An -

,/
c des Gegners .

hübend nahm der Artillerietaiupf erneut
thg » ,^ rke an und dehnte fich bis in die Gegend von

&
-er,0Q ®en- ' euz
vor .

«tu » j^ttC0 und südwestlich von Noyon aus . Nordwestlich
isî '««lnes kamen feindliche Angriffe in unserem zu-
5e ^

n2c ?
"

cjj Fe « er nur in wenigen Stellen zur Wirkung ;
abgewiesen . Beiderseits von Roye , zwischen

^ ^ ieg und Laflignq stich dez: Feind in mehrfachem
vor : fie brachen vor unseren Linien zusammen .

Stös " ',c südwestlich von Noyon .
^ vrdlich der Aisne folgten heftigem Feuer Teilvorstöge
lilh

'
^ ^ osen zwischen Nampcel und Nouvron . Nörd -.

« tre ch e r faßte der Feind in unseren vorderen
!t«i>

"
! rnlß. Im übrigen wurde er durch Feuer und im Gegen,
^ wiesen.

Pj SmesgruM Deutscher fitonutin?.
*>et Seele erfolgreiche Znfantericgefechte . Zwischen

l5n « und Fism es rege nächtliche Artillerietätigkeit .

I L - Heeresgruppe Herzog MreM.
' Reicher Bmftob in die feindlichen Gräben bei Bla -

diz
' den Vogesen wichen unsere im Favegrund

^ tien
0 - ^ c vorgeschobenen Posten feindlichen Teilan -

befehlsgemäß aus .
'^e? erste ' ^encralquartiermeister : Ludendorff .

. * « ♦

jv, . Sonntag Aben ^ bericht .
>!lh ^ Berlin , 18 . Aug . (Amtlich .) Teilkämpfe nörd-
^ Beiderseits der Avre find Angriffe des Fein -

teti . ArtiLcrietätigkcit zwischen Life und Aisne .

Teilangriffe im Westen.
MTB . Berlin , 18. Aug. Seit dem 15. August hat

der Feind Tag für Tag seine Angriffe beiderseits der
Avre fortgesetzt, die ihm trotz aller Anstrengungen und
trotz starten Einsatzes von Menschen und Material
^ »en Erfolg brachten . Am 17. Aug. rannten wiederum
an derselben Front vom frühen Morgen bis in die
späten Abendstunden hinein dichte feindliche Sturm-
Kuppln vergeblich gegen die deutsche Front an. Am
Vormittag dieses Tages war es wieder der Abschnitt
Wischen den beiden großen, von Westen von Roy«
führenden Straßen, in dem der Gegner sein« mit
allen Kampfmitteln unterstützten Kräfte zu vergeb -
lichem Stög zusammenfaßte und nützlos verbluten
ließ. Seine tiefgegliederten Angriffe zwischen Frcsnoy
und der Avre. die er auch abends zwischen 7 und S Uhr
noch mehrfach wiederholte, sind samtlich verlustreich
abgewiesen worden .

Südlich der Avre setzte der Feind zwei starke Tank»
angriffe an , wovon der letzte allein mit 30 Panzerwa¬
gen gegen unsere Linien vorbrach Beide Angriffe
scheiterten unter schweren Opfern für den Feind, des-
sen Panzerwagen von uns zusammengeschossen oder
erbeutet wurden . Bei der Abwehr mehrfacher feind-
licher Angriffe aus dem Park von Tilloly heraus un-
terstützten die Schlachtfliexer wirkungsvoll durch
Bomben und Maschinengeuzehrfeuer den deutschen
Gegenstoß bei Beuvreignes, wo am vorhergehenden
Tage sechsmalige feindliche Angriffe scheiterten. So
häuften sich aufs neue die Leichen des Angreifers bei
seinem auch am 17. August hier mehrfach wiederhol-
ten vergeblichen Vorstoß.

Der gestrige Kampftag, an dem? der Feind aufs
neue schwere blutige Verluste .erlitt , ohne irgendeinen
Erfolg, geschweige denn eines seiner Angriffsziele er-
reichen zu können, ist wiederum ein voller Mivehr-
erfolg der deutsche« Waffen.

Vom Luftkrieg .
%

'
i ' •' ' ' ^ c Luftangriffe gegen Lazarette .

l!5 in , v 17. Aug. (Nicht amtlich .) Am verflossenen Sokn-
i ^ "' ih

C ^ i^agszeit überflog ein französisches Flngzeuggeschwa -
'n * 9 und warf mehr als 40 Bomben auf ein deutsches La ,

x»R
' ° -

. . ..Lon den kranken und verwundeten Soldaten wurde eine
Äs

sp! / °^ t oder verletzt, außerdem wurden 5 Kinder , die in der
£ Det9ti

'ei CT,> schwer verwundet. Ein? von ihnen starb infolge einer
» êtzumg. Das Hospital, das als solches durch ein großes

leu 3 gekennzeichnet ist, ist den Franzosen schon aus Frie».
" Kî ^enau bekaimt. Erinnert man sich der vielen Luftangriffei - ** mm lu. v&aiuiieii iiiuu | iu; vtt ^u |«uiiu* ih ^

Jeu u - Amerikaner , die sich in letzter Zeit wiederholt gegen
^ ,^ ?arette richteten , so kann man in diesem neuen Verbrechen

?>nen Beweis für die Gesinnung der Franzosen erblicken.

Ein abgelehntes KMöeKZMgehot Englands ?
=± Berlin , 18 . Aug. Ein Leitartikel des ^Giornale d'Ztalia "

vom 8 . August 1318 rührt aus : Nach Lloyd Scorgcs Kundgebung
zum Eintritt in das fünfte Kriegsjahr hat der Verband Anfang 1318
(das Blatt schreibt „gegen Februar" und in Lloyd Georges Erk' ürung
hieß es „vor G Monaten" — eine gewiß nicht unbeabsichtigte ll ^ llar-
heit der Zeitbestimmung! D . Red .) dem Feind: ehrenvolle Friedens-
vorschlage gemacht . Aber wie die Mittelmächte stets alle Friedens¬
absichten der Verbandsmächte begruben , so haben sie auch damals
wieder die Verband̂ vorschläge zurückgewiesen, in der Hof nung, den
Westmiichrcn den Frieden mit den Waffen aufzwingen zu. können.
Unter den; Druck des Generalftabes brachte die deutsche Regierung
alle Verhandlungen zum Scheitern (welche ? etwa die der Bersailler
Kriegskonserenz , die in ihrer Schlußerklärung vom 5- Februar der
Welt triumphierend verkündete , der Krieg wede „mit äußerster Ener¬
gie, im engsten und wirksamsten Zusammenarbeiten aller Verbands-
genossen auf militärischem Gebiete " weitergeführt werden ? D . Red.)
und am 21 . März kündigte der deutsche Heeresbericht die yroße Ent¬
scheidungsschlacht an. Die Verantwortung für das neue Tlutvergie-
ncn fällt so allein dem blinden Eroberungswillen Deutschlands zur
Last, das einen vorteilhaften Frieden zurückwies, den cs freilich heute
nicht mehr haben kann. „Es ist daher eine Lilie und Heuchelt , n~mt
der Deutsche Kaiser jetzt zu Beginn des fünften Kriegsjahres die
Schuld an der Fortführung des Kampfes auf den Verband abwälzen
will . —

Dieser querst von Lloyd George . als Antwort auf Lord Lans-
downes Brief vom 31 . Juli 1918 unternommene und von einem gro -
ßen Teil der gegnerisihen (namentlich italienischen) Presse ausge -
griffen« Versuch, die Schuld an der Kriegsfortsetzung den BUttelmäch -
ten aufzubürden , rechnet allzusehr mit der Leichtgläubigkeit oder dem
schlechten Gedächtnis der Mitwelt . Mit dem „von Deutschland abge -
lehnten Friedensangebot" sind offenbar die Bedingungen gemeint ,
die Lloyd George am 5 . Februar 1918 den Führern der britischen
Gewerkschaften als die Kriegsziele des Verbandes hinstellte. Wie iah
denn diese „von den Beherrschern Deiitschlands mit Vorbedacht ab -
gelehnte gerechte und vernünftige Regelung der Weltverhiiltnisse"
aus ? Neben der Wicderherstellung und vollen Entschädigung Bel-
giens , der Wiederherstellung Serbiens und Bionten«zros . der Räs -
mung der besetzten Gebiete Frankreichs , Italien und Rumäniens
verlangte Lloyd George : die „WieSxrerwägung" .des „Unrechts von
1871"

, ein unabhängiges Polen , das „alle wahrhaft polnischen El«-
mente " vereinigen sollte — ilach dem Sprachgebrauch der Verbands-
Politiker also auch Danzig , Thorn , Oberschlesien ! — die lliüWandlicng
Oesterreich-Angarns in einen Staatenbund , die Erfüllung der
nationalen Anbrüche Italiens und Rumäniens , die Lostrennsing
Arabiens , Syriens , Palästinas , Armsniens, Mesopotamiens vom
türkischen Reiche , freies Verfügungsrecht der Friedenskonferenz über
die deutsche,: Kolonien „nach Maßgabe der Wünsche der Ein-
geborenen ( !) , Bestrasung Deutschlands ftir alle Verletzungen des
Völkerrechts durch entsprechende Rationierung der Rohstoff «.

Das also waren die „ehrenvollen Friede' '̂Vorschläge" , deren Ab-
lehnung das „Giornale d 'Jtalia " uns zum Vorwurf macht —. wozu
noch zu bemerken ist, daß Lloyd George jene Vorschläge nicht einmal
als das „volle Kriegsziel" Englands, sondern nur als vorweg von

Deutschland anzui - ehnrendc Vorbedingungen jeder Friedensunterhand-
lung aufgefaßt wissen wollte ! Die weiter vorgeschlagen« Gründung
eines Völkerbundes sollte hiernach offenbar nur dem Zweck dienen ,
diese „gerechte und vernünftige Regelung der Weltverhültnisse" von
Englands Gnaden durch internationale Garantie zu eine« dauernden
Zustand« zu machen.

Von einem seiner eigenen Landsleute hat sick Lloyd George sagen
lassen müssen, daß ein solches Friedensangebot für die Mittelmächte
ui'.onnehmlmr sei , da damit etwa de? zehnte Teil dt» Deutschen
Reichs, ein Drittel der Habsburgischen Monarchie und die Hälfte der
Türkei gefordert werde !

Vom badischsn LKndtag .
- r4- Karlsruhe . 18. Aug . Die Erste Kammer bält cmi Freitag,

nachmittags 4 llhr, ihre öffentliche Sitzung ab . in der folgende Gegen¬
stände behandelt werden : der Gesetzentwurf , die Erhebun « von Zu -
schlügen zur Einkommensteuer betr. (Berichterstatter Oieh. Kommer -
zienrat Engelhard ) , der Gesetzentwurf , die Gemeinde - Einkommenbe -
ftcueruiin betr . (Berichterstatter Geh . Kommerzienrat Engelhard ) und
der Gesetzentwurf , die Bierüeuer bet^. samt einschlägiger Petition
lBerichterstatter : Wickl . Gey. Rat Seubert). .
Das neue Bierftcueri ? esetz im Haushaltaus »

f ch « ß der Zweiten Kau , mer .

O Karlsruhe, 18. Aug. Der Haushaltausschuß der 2 . , Kannner
setzte am Samstag die EinAslberatung des Biersteuerzesetzes fort
und führte sie zu Ende . Wesentliche Aenderungen wurden an dem
Entwurf nicht vorgenommen Abgelehnt wurde gegen eine klein«
Minderheit der Antrag, daß künftig die Gemeindeabgabe für Ein-
fachbier statt 65 nur 30 Pfg . pro Hektoliter betragen dürfe . Da die
Steuer abgewälzt und von den Konsumenten gezahlt werden muß ,
forderte ein Vertreter der Sozialdemokratie Schutz der Verbraucher
vor überzebührlkcher Belastung. Es wurde dabei aber von Regie-
rungsseite darauf hingewiesen , daß die Nierpreise während des Krie-
ges durch das Landespreisamt festgesetzt werden . Nach dem Kriege
soll die Preisbildung dem freien Spiel der Kräfte überlassen bleiben.
Ein Antrag der Sozialdemokraten , Bier , das als Haustrunk von den
Brauereien an ihre Arbeiter und Angestellten abgegeben wird, von
der Steuer freizulassen , wurde einstimmig angenommen , ebenso ein
Antrag, welcher die Aufnahme des § 72 des R .- G . in das bad . (öesetz
vorsieht , worin die Unterstützungspflicht für arbeitsloswerdende Ar-
beiter und Angestellte xeregelt >i». Der Einfühnmgstermm des
neuen bad. Bicrsteuergqetzes wurde auf 1 . April 1919- bestimmt .
Hierauf wurde das neue Gesetz vom Haushaltausschuß mit allen
gegen die Stimmen der Sozialde mokraten angenommen .

Milbe « zc . samt Brut werden mittelst uns . » iu -
erbauten HntmottungSanlage selbst im Inner -

— - - G sten der Gegenstände wie Polstermöbel,Feder¬
betten , Mat rntz ., Pelz fachen , Teppichen . Kleldung « stücken zc . unt . Garantie
vollst , vernichtet . Keine Befchädiaung der Gegenstände . Kein ubl . Geruch

Äsitou Spenges »,
SiarlmrijäJ « , Ettlinflerftrake Li . Tel . 2340 . ^04

Der Aynenruf .
Ronmn von A . AfchenSach.

lllnberecht . Nachdr. Verb.)
» „Da 1. K a p i t e l . .^ ^ Lebuch ist ein Selbstbelveihräucherungsapparcü .

beschlagenes Glas , indem es durch die Brille
... ^ . / ^uivismus nur Zerrbilder durchläßt."

Ales lung« Dame blickte verblüfft . Ueber ihr » eihes ,
- r' die scharfgebogenen hellen Pinselstriche der

h H? . '-w len hochmütigen Ausdruck gaben , glitt eine rosige
% lachte sie hell auf , und die stahlblauen Augen

. in vergnügtem Spott .
Sie sind als angeheirateter Vetter meiner

Ai ^ Base Lolo zwar meine einzige Hervenbekannt-
v^ ii^ 5? im Geschäft zShlerk natürlich nicht — aber ich muß

"b°1^ Herfen , wenn Sie gegen solche geheiligte Zn -
,

:ö
.
1c nrein Tagebuch weiter mit dem scharfen Rüstzeug

i „T^
'
^ undzwanzigjährigcn Weisheit anreiten .

"
wllten nicht so kriegerisch sein , schönes Kusinchen,

nicht so zu funken. Ihr opitisches Rüstzeug be-
natürlich , wie sthöne Frduenaugen immer die

o '8en " übrigen aber , die zwei Zahre — Ver -
3 *» ,j,V

:
;̂ e ' Sie voraus haben , Sie sollten nicht immer

Den Mann reist das Leben so viel schneller ,
^ Vorzug habe , wie ich mit Vergnügen höre,

. ÖloG m "lV
'; : ' n Ihrem Leben . . .
? ?recher senkte die StimStimme zum' Flüsterton und griff

iJ)üch
C1nen Mädchcnhand im hochgeknöpsten grauen Leder-

^ ^ bißchen nett mit mir sein , Jsa .
"

li<h wurde ihm heftig entzogen . - Das Mädchen er-
^ Maßlos erstaunt musterte« die hochmütigen Au¬

gen den. jungen Herrn , der sich verlegen das Zukunftsbart <hen
strich.

„Sie vergreifen sich im Ton , Herr Studiosus .
Der Eemaßregelte hob sich in seiner eleganten Länge

gleichfalls aus dem Sessel . Er war wütend .
„Baronesse find beleidigt ! Pardon ! Ich konnte nicht ver-

muten , daß die, Buchhalterin der. Firma Feserling . .
Aus weitgeöffneten , zornsprühenden Atädchenau-jen fuhr

ein Blitz über den jungen Frechling , daß er sich beschämt un-
terbrach.

„ Herr Gott , Jsa , Sie verstehen aber auch
' wirklich keinen

Spaß . Sie brauchen doch nicht gleich davonzulaufen , wenn
man einen dummen Witz macht . Was soll denn Lolo denkzn ? "

V Jsa Stolpen nahm keine Notiz von diesem Entschuldig-
ungsgestammel . Mit steinernem Gesicht raffte sie Boa , Hand-
tasche und ein paar Bücher zusammen , die sie ihren Verwandten
hatte bringen wollen , und verließ das Empfangszimmer . Höh-
nisches Lachen tönte ihr nach .

Jenseits der großen Diele lag Lolo von Bartenhsuers
Toezimmer , an das sich ihr Ankleideraum anschloß. Jsa streckte
schon die Hand nach der Klinke , als sie betroffen zurückfuhr .
Ein Männerlachen drang heraus , dann ein paar Worte in
einer tiefen , dunklen , tönenden Stimme von überraschender
Schönheit . Noch aellte das Hohngclächter des dreisten Jungen
in ihrem Ohr . Disse . Woge von Wohllaut löschte es aus .
Wieder lachte der Unbekannte . Er erhob fich anscheinend
Es rückte ein Stuhl . -

Plötzlich befand sich Jsa auf der Straße . . Sie wußte selbst
nicht, warum sie davon gelaufen warum sie davon gelaufen
war . Irgend ein Besuch, den die Base nicht mit den Verwand -
ten hatte zusammenbringen wollen — mit ihr , der Buchhal-
terin natürlich denn , der Stoborussenfuchs war selbstredend
eine Zierde der Familie . Lolo leugnete zwar Standesvor¬

urteile . Sie hatte ihr auch geglaubt . Aber schon einmal hatte
man sie so lange warten lassen, und daß es die Schneiderin
gewesen sein sollte , war ihr schon damals unwahrscheinlich
vorgekommen : Schneiderinnen großer Damen stellen sich doch
nicht zur Besuchsstunde ein . Wie Schuppen fiel es ihr von
den Augen . Natürlich die bevorstehende Versetzung — Le»
gationsrat von Bartenheuer war nach neunmonatigem Auf»-
enthalt in dieser Stadt nach dem Haag berufen — hatte eine
Abschüttelung erübrigt . Wie war sie trotz allem noch so blind
und vertrauensselig gewesen ! Laß fahren dahin . Bodo und
Lo , die letzten ! — Mochten sie !

Nun war sie ganz allein,ganz losgerissen vom stolzen, alten
Stamme . Ein Blatt im Winde — ? O nein ! Sie bog den
schmalen Ressekopf tief in den Nacken . Das silberrote Erbhaar
flirrte auf . „Ich trutz ! " heiß der Wappenspruch ihres Hauses .
„Ich trutz !"

Bodo von Halbers war wütend zurückgeblieben, im Grunde
wütend au ffich selbst . Er war eigentlich gar nicht so . Er
spielte nur ein bischen den Lebejüngling . Elternverwöhnung
und ein üppiger Wechsel trugen größere Schuld als eigene Ver -
anlagung . Es imponierte auch im Korps . Aber er hatte für
alles , was Dame hieß , einen tiefgründigen Respekt. Nun mußte
ihm das geschahen ! Aergerlich warf er sich in den Klubsessel am
Kamin . Das war der bequemste und e rstreckte die elegant be-
hosten Beine lang von sich . Aber auch die berühmt teure Ziga¬
rette aas Vetter Bartenheuers Silberkassete — sie stand den
Eingeweihken immer zur Verfügung — haf nichts . Scheußlichl
Wie einen Schulbuben hatte sie ihn abgekanzelt und dann als
Luft betrachtet . Und weil sie wirklich eine Dame war — jeder
Zoll , ach Unsinn , warum sich immer in abgegriffenen Maßen
bewegen ? Äffo jeder Millimeter eine Dame , darum — schämt»
er sich ganz unbändig vor dieser hochmütigen Jsabella von und
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Kadifche Chronik.
3 Pfor^ eim . 18 . Au«. Der Bürgerausschaß hat der Tlnfsshrung

einer Luŝ barkeitssteuer und ebenso der Erhöhung der Preis« iSr » e-
r.Wmg des Stadtdades zugestimmt .

( I ) Mannheim . 18 . Aug . Der Schmied Emil Naaetnfch an? Lau-
derbuch hatte sich in Mannheim und Ludwigshafen Krauen gegenüber
als Kriminalbeamter ausgesehen . Haussuchungen vorgenommen und
dabei gestohlen . AuS der Annilinfabrik stahl er einen groben Leder-
rieuien . Die Strafkammer in Frankental verurteilte ihn »n 2 Iah »
re» 3 M»naten Gefängnis. ,

Mosbach . 18 . Aug . Laudgerlchtspräfrdent Dr . Gießler wurde
daZ Eiserne Kreils am weiß - schwarzen Bande verlieben . J

cZ. Titisee. 19. Aug. Wahrscheinlich durch Fahrlafpgkcrt
entstand im Seewald ein großer Waldbrand, der sich auf eine
Flüche von über drei Hektar ausdehnte und dem auch große
Borräte von geschlagenem Holz zum Opfer fielen.

A Schopfheim . 18. Aug , Wegen Milchfälschnng ht grösserem
Umfang wurde der Gutspächter Wilhelm Grether bier vom Schöffen¬
gericht zu zwei . Monate » Gefängnis und 1500 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . Er soll seit nahezu 2 Jahren die von chm abgelieferte Mrlch
verwässert haben . Ein weiterer Milchfälscher aus dem Orte Enken -

stein wurde zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt .
1 Säckingen , 18. Aug. Das große Oekonomiegebaude des

bei Oberschwörstadt-' gelegenen Schönauschen Hofguts wurde
durch Feuer zerstört. Glücklicherweise konnte der reiche Vieh-

bestand gerettet werden .
V Engen . 18 . Aug . Justizsekretär Max Knpfcr wurde mit 30

gegen sechs Stimmen zum Bürgermeister unserer Stadt gewählt ^
eft Konstanz, 18 . Aug . Dem vor einiger Zelt in den Ruhchand

getretenen Landeskommissär Geh. Rat Straub ist das Eisern« Kreuz
2. Klasse am weiß-schwarzen Bande verliehe,: worden .

7) Heiligenbcrg . IL . Au« . Die Fürstlich Fürstenbergischen Herr -

schaften find zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen . Der <?ur,t hat

ficfi alsbald von hier nach Wien begeben , woselbst er zur Gratulations -

kur anläßlich des GeburtSfesteS Kaiser Karls anwesend war . Alsdann
übernimmt er wieder sein Kommando an der Front .

Slieger im Stenchtal .
WTB . Karlsruhe. 18. Aug. Durch abgeworfene Lcucht-

rateten feindlicher Flieger geriet heute Nacht im Renchtul ein
Bauernhof in Brand. Auch entstanden mehrere kleinere Waid-
brande, die bald gelöscht werden konnten, (g. K)

Zur Han5schlachtnng der Schweine .
— Karlsruhe, 19 - Aug. Es hat sich als notwendig erwiesen, daß

die mit der Viehaufbringung betrauten Behörden rechtzeitig Kennt-
wk. über die Zahl der für die Hausfchlachtung bestimmten Schwerne
erhalten. Bisher bedurste der Selbstversorger lediglich vor der

Ausführung der Hausschlachtung von Schweinen der Eenekmigung
des Kommunalverbandes, die an die BorAussetzungen des § 4 der

Selbstvericrgung bestimmten Schwebte, deren Schlachtung
eigentlichen Haus!ch 'achtungsperi« >e vom IL . September 1918 bis 28.

ua -̂ i f 'i :i in Aussicht oenommen ist. dem Kommunalv.nb .rnd vs

zum l .'> S ^xtnuier 1018 anzuzeigen . Wer nach dem 15 . Sepi :ml>er
-. Ais SrfiiW .Ttc zur Selbstversorgung einstellt , hat die- lofort >pu-
t -siens aber 3 Mimat< vor der Schlachtung dem Komm lna, oerba d
anzumelden ^ ,

Die in 2 der Verordnung vom 34 . Oktober 191 , vorgeschrie¬
bene K- nebmigungspslicht der Hausschlachtungen wird durch die Bor-
aninelduna der zur .<?ausschlachtung ausgestellten Schweine nicht ge¬
ändert Wer Hausschlachtungen vornehmen will , hat deshalb nach
wie vor außerdem die Genehmigung des Komiminalverbandes ein-

zuholen .

Aasthandel « nd Fatzfabrikation .

. - Karlsruhe, 19 Aug. Nach der Bekanntmachung der Reichs -

fanstelle vom 22 . Mai 1918 über die Organisation des zugelassenen
Faßhandels und der Fabrikation sowie den Berkehr mit neuen und

gebrauchten hölzernen beschlagnahmten Fässern usw . (veröffentlicht
im Deutschen Reichsanzeiger vom 20 . ' Juli 1918 Nr . 113) sind zum
Aufkauf der beschlagnahmten gebrauchten hölzernen Fasser usw . aus-

schließlich diejenigen Faßhändler und deren llnterbevollmachtigte
berechtigt , die mit Ausweistarten und Berechtigungsschein des Reichs ,

konrmisfars für Faßbewirtschaftung versehen sind. Der Verkauf be-

schlagnahmter Gebinde an andere Personen oder deren Ankam von
solchen bedarf der vorgängigen Genehmigung der Reichsfaßstell « ^ur
das Eroßherzogtum Baden sind als Unterbevollmächtigte für den,
Ankauf der auf dem Lande , in Haushaltungen sowie .in landwirt-

schaftlichen und kleingewerblichen Betrieben vorhandenen leeren
Fässer von der badischen Landwirtschaftskammer empfohlene Ber-
trauensleute bestellt worden .

ung ina Baden züständige
'
Berteilungsstelle für Faßbewirtj_, „ .

rankfurt a- M . . Schillerplatz 517 , Tel .-Nr . Hansa 8S29 , zu wenden .
Wer neue hölzerne Gebinde benötigt , hat bei der Kriegswirt -

t. . ~ W Wl 1 unter ae-

Wer gebrauchte hölzern« Gebinde erwerben will , hat sich an die
~ ■ ' *■" • • •*-*"- für Faßbewirtschaftui

r . Hansa 8S
M . . . ötigt , hat bei d „

ichafts- Aktiengesellschaftt Berlin W 50 ,
'Rürnbergerplatz 1, unter ge

Kauet Angabe der Zahl . Art und Größe der Gebinde und gegebenen -

falls des Herstellers , von dem er das Gebinde zu beziehen wünscht,
Antrag zu stellen .

zu Wachberg -Stolpen , die sich als simple Buchhalterin ihr Brot

tMJrb'tCTtt'C
Uebrigens stark von der Lo ! Ließ einen warten , als wäre

ihr strebsamer Gatte schon Minister . Am besten, man verzog sich
wieder , schon schon für de Fall , daß die ungnädige Baronesie
gepetzt hatte ! Der Studiosus schob seine langen Glieder vor-

sichtig zur Tür hinaus , und da die Diele leer war , pfiff er sich
ein erleichtertes '

„SieHstc wohl, da kimmt er," als er rn großen
Sätzen die roten Teppichstufen hin.unterspra .ng.

Frau Lolo von Bartenheuer war sehr peinlich berührt ,
als sie zu ihren vernachlässigten Gästen eilen wollte und den
Sallon leer fand . Die Jsa war ohnehin so mißtrauisch. Aber
mau tonnte sie doch wirklich nicht mit dem Pknrw .? mmann
aus Java zusammenbringen . Diese Herren kamen doch meist auf
der Frauenßuche herüber , und wie sollte man bestehen, wenn
dtefc aparte , aristokratische Kusine sich als Buchhalterin ent -

puppte? Eine unmögliche Lage . Die junge Frau seufzte. Ge¬
rade weil sie die Jsa gernHatte, wirklich gern , so viel man bei
dem lebhasten Gesellschaftsverkehr Zeit zum Gernhaben von
Außenseitern hatte, war Der Haag in der Tat eine Erlösung ,
Egon hatte recht.

(Fortsetzungfolgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
- Berlin , 17 . Aug. Der ..Reichsanzeiger

" veröfsenlicht die Er -

nennung des ordentlichen Professors in der philosophischen Fatuitat
der Friedrich Wilhelm Universität in Berlin , Geh . Reg.-Rais Dr.
Adolf Erms« und des ordentlichen Professors an der llnineritira «.
Sreiburg i . B , Großh . Bad Geh .-Rats Dr. Johannis o . Krieg nach
erfolgter Wahl zu stinrinberechtigten Rittern des Ordens Pour le
tnexite für Wissenschaft und Künste.

— Berlin , 17 . Aug. Brünnl Zepler . der in der Musikwelt wohl -
beSlnrnto Herausgeber der „Musik für alle" ist gestern einem Schlag-
nnfall plötzlich erlegen . In Breslau am 6 . Mai 1858 geboren ,
•cotiWe er sich dem Baufach zu : vom Baufach ging er zur Medizin
über, nach erfolgter Promotion zum Dr. med . endgültig z»r Musik.

Der unmittelbare Berkauf von ausschließlich im Haushalt benö-
3t Fässer usw. an den Verbraucher ist zulässig. — Es ist ferner

zulässig, die süsser usw . mit de ? War « zu verkaufen und zu versen-
den, wenn dies in dem betreffenden Industrie - und Handelszvzeig
Mich ist ; dies .ist insbesondere der Fall , wenn die Gebinde dei ein«
maligeni Gebrauch und Versand unbrauchbar werden .

Au» der Meftdenz.
, Karlsruhe , den 19 . August.

--- Der gestrige Sonntag ließ sich noch gut an . obgleich anfänglich
die Ausfichten infolge des ' anhaltenden Regens in der vorhergehenden
Nacht und noch in den FriiHstunden gerade keine günstigen waren .
Der Frichverkehr war denn mich nicht besonders stark, erst w den spä-
teren Vormittagsstunden wurde es im Bahnhof lebhafter . Auf den
Verschiedenerl Sportplätzen fanden gestern interessante Rasenspiele
statt, die auch von Laien nnt großem Interesse verfolgt wurden . Im
Stadtgartcn hatte Nachmittags unsere tüchtige Feuerwehr - und Bür -
gerkapelle unter Liese's Leitung eine volkstumliche Musikaufführung
angesetzt , die sehr gut besucht war und reichlichen Beifall fand . Die
Platzmusik auf dem Schloßplatz war Iura nach 12 Uhr beendet, da die
Kapelle . des Erfatz-Bataillons Leiögrenadier -Regts . Nr . 10V unter
Willrichs Direktion am Nachmittag in Pforzheim konzertierte. Am
Vormittag übte die „Bunte Morgen -Rufführung " im städtischen Kon»
zerthaus zu Gunsten des österr.-Ungar . Noten Kreuzes eine große An.
ziehungskxast aus . Absnds war das HquS mit der „Dollarprinzeffin "

vollständig ausverkauft . — Im Apolw -Thcatcr ließ sich . das neue
Karlsruher Residenz-Enfemble unter der artistischen Leitun« von
E . Zoller Nachmittags mid Abends sehen und hören : es erntete auch
gestern wieder von dem zahlreichen Publikum starken Beifall.

Bestattung von Stadtrat Käppete. Unter einer sehr starken
Beteiligung aus den weitesten Kreisen der hiesigen Bevolke-runz
erfolgte gestern mittag die Feuerbestattung von Stadtret Ludwig
Kappels . Zu der in der Fricdhofkapelle abgehaltenen Trauerfeier
Waren unter anderen erfchicuen: Statsminister Dr . Frhr . v . Bod-
man, Ministerialdirektor Staatsrat Kühn . Oberbürgermeister Sieg¬
rist in Begleitung des Bürgermeisters Dr . Horstman», zahlreiche
Stadträte und Stadtverordnete der verschiedenen Fraktionen , vor
allem der nationaLiberalen Partei , unid Mitglieder mehrerer Ver¬
eine,

' denen der Entschlafene nahe gestanden, und deiwir er eine
reiche Unterstützung hatte zuteil wertxm - lassen . Räch dem die Feier
einleitenden OrgelspicC flirb der oMrngel . Geistliche des Stadtteils
Mühlburg , Dekan E '̂ ert , die Personalien des Verstorbenen bekannt,
aus denen noch folgendes in Ergiänzun« des ' von uns schon wiÄier-
gogebonen Lebenslaufes unseres Heimgegangenen verdienten Mit -
dürgexs nrilziitellen ist . Stadtrat Ludwig Kappelc war am 28. Ok-
tober 1W3 hier als Sohn des Wurstlers Kappels geboren worden
um> hatte auch hier seine Jugendjahre verlebt . Unter Leitung sei-
nes Stiefvaters , dem er bis zuletzt in dankbarer Verehrung zugetan
war . gei ^oß cr eine sorgfältige Erziechung und ijbernahm später das
väterliche Geschäft , das unter seiner Leitung zu einem det bedeu¬
tendsten und angesehensten ausgestattet wnrde . Im Jahre ILM
übersiedelte das Geschäft nach dem von dem BerstovbÄren in der
Waldstrage errichteten großen Airwcsen, dessen neuzeitliche Einrich-
tungen eine weitere Vergrößerung des Betriebes gestatteten . Nach -
den . Ludwig Käppole schon in den Jahren vorher dem Wirgeraus -
schuh angehört hatte , wurde er ISN in den Stadtrat gewählt dem
er «« unterbrochen bis zu sstnem Lebensende als eifrige» und ar -
beitsfrochss Mitglied cmgehörte. Im Jahr« ISIS trat er vom Ge»
schäst zurück, um sich nur noch eingehender d« r gern« übernommenen
städtischen Ehrenämtern zu widmen. Ein schweres Leiden, das
trotz ärztlicher Kunst reicht zu lindern war , zermürbte die Lebens-
kraft des noch im rüstigsten Nienschenakter stehenden Mannet und
nöngte ihn in den letzten Monaten der ihm so lieb gewordenen , dem
Allgemeinwohl gewidnzebon Tätigkeit zu ents«gon. An den Lebens-
lauf knüpfte der Geistliche sckne Gedächtnisrede, der

^
er die Apostel-

mortui „Dienet einander , ein jeder nach der Gabe , die er empfangen
hat , als die guten Haushalter , der mancherlei Gnade Gottes "

. Mit
Recht wies Dekan. Ebelt darauf Inn , daß kaum ein anderes Bibel -
rocht besser zur Charakterisierung des En schtafenen beigezogen wer-
den könne , als dieses, denn ein Dienen für feine Mitmenschcto sei
das ganze Leben Ludwig Käppeles gewesen. I » tief empfundener
Rede zeichnet« mm der Geistliche Än LevensbiL» des Berstorbene »,
wobei er betonte , daß dessen vielseitige Arbeit durch die Treue aus -
gezeichnet war . Treue gegen , seine Familie . Treue zum Vaterland
und Treue zu seiner Heimatstadt waren die Grundpfeiler seines
Lebens . Nachdem der Geistliche geendÄ, widmete Geh. Hofrat
Landtngsabg . Rcbmann namens der nativmrlliberalen Partei , des
nationalliberalen und jungliberalen Vereins und der nationalkbe -
ralen Bürqerausschußfrattion Ludwig Koppele einen herzlich gehal -
teilen Nachruf, wobei & u . a . ausführte , daß dessen Handeln jeder-
zeit national und treu>deich

'
ch> gewesen sei. So fei er ein Bater -

tandsfreund uns treuer Bürger seiner Heimatstadt gewesen, die ihm
unendlich viel zu danken habe . Man kömre sagen, daß auch Ludwig
Käppele ein Opfer dek Krieges geworden sei . weil er in unernmdli -
cher Arbeit , insbesondere in den krtegswirtfchaftKchei, Betrieben der
Stadt , seine Kräfte aufgebraucht habe. Seine vaterlcmidische Gesiu -
nuirg, die er bis zum letzten Tage seines Lebens hochgehalten, sei
ganz besonders in der imtionaWberalen Partei hochgeschätzt war -
den . Rur einen Schmerz habe man in ihren Reihen, gefühlt , als
de* Verstorbene einen Antrag seiner Parteifreunde , ' die Interessen
der Stadt und des ganzen Landes auch im Landtag zu vertreten -,

be . Hätte er diesen Ruf seiner Mitbürger Folge ge-
lmstet. so hätte er sicher auch an diesem Platz hervorragendes g»
leistet Was zur besonderen Auszeichnuilg des Verewigten noch an-
geführt werden müsse , das sei seine Bescheidenheit, die ihn verhin -̂
dert habe, aus dem Kreis herauszutreten , in den er gestellt worden
war . Wo er aber gewünscht wurde , versagte seine stete Hilfsbereit -
schaft nie. So bedeute das Ableben dieses vortrefflichen Patrioten

Die erste Arbeit , init der ex erfolgreich in die Oeff>enlichk« t trat ,
war eine lehr lustige Parodie auf Mascagnis „Cavallria Rustica-
na "

. Zepler hat die Opern „Der Bv " 'markt zu Hira" geschrieben ,
„Der Bicomte von Letorisres " und „Monsieur Bo»">arte "

i ferner
dje Operetten ..Dioaene?"

, „Die Bilder von Lucca' und „Die Lie-
besfestung"

. Das Märchenspiel „Den König drückt der Schlch"
, zwei

Balletsuiten und viele Lieder vervollständigen den Kranz seiner
Werke.

gestorbe
berg in

N
Er bat die Entwicklung Nietzsches von

Wagner weg miiterlebt und feit
in Sachsen geboren.
-er weg miterlebt und seit 1900 am Nietzsche-Archiv mitge¬

arbeitet . Er hat fünf Opern , darunter ' „Der Löwe von Venedig",
ein Sinfonie .Helle Nächte "

, Streichquartette, Chöre und Lieder
geschrieben , die aber nur wenige in so reines Entzücken versetzten
irne Nietzsche.

WTB . Marburg (Lahn) , 17. Aug. Geheimtat Professor Dr . med .
Friedrich König hat den Ruf als Nachfolger Enderlens nach Würz-
bnrg angenommen .

Uermischtes .

— Köln , 17. Aug. Auf Grund einer kaiserlichen, Anordnung wird
aufs neue in eine Prüfung der Auswahl der zunächst für die Ablie -

ferung zur Einschmelze in Betracht gezogenen Denkmäler der Stadt
Köln eingetreten. Während die Fürstendenkmäler in Köln von der
betr . Kommission geschont wurden , waren gerade die Denkmäler der
verdientesten Bürger Kölns : Wallraff , Richartz Und Kolping , zur
Einschmelze bestimmt worden , was lebhaften Widerspruch hervorge-
rufen hatte .

Pütters Beisetzung .
TU . Münster . 17 . Aug. Fliegerleutnünt Pütter wurde gestern

vom Platze des Realgymnasiums aus zu Grabe geleitet . Schüler
der Anstalt , deren Reihen Pütter bei Kriegsbeginn verlassen hatte ,
eröffneten den . Trauerzug . Es folgten der Magistrat Stadtverord¬
nete, eine Abordnung der Fliegerstaffel .Richthosen, der komman-
dierende General v . Gayl , zahlreiche Offiziere und Vertreter des
Bischofs . Am Grabe sprach ein Geistlicher . General v . Gayl und
ein Offizier der Staffel Richthofen. Flieger kreuzten über dem
Grabe und warfen Kränze ab . Die Universität , an der Pütter
immatrikuliert war , hatte halbmast geflaggt.

' (ftofa - Ztg .)

MittaMaK . Montag , den 19. Aug . 1918. Ux . 38 ^

einen schweren Verlust nicht nur für die nationalliberals
sondern auch für das Land und nicht zuletzt für d ê Stadt t ;
ruhe . Unter ehrenden Nachrufen- legten dann noch Kränze n
der 1 . badische LeibgrÄradier -Bercin und der Kriigervivern ;et
ruhe , die Abordnungen mit umflorten Fahnen zu der Traue
entsandt hatten , die Metzgerinnung , die in Ludwig Käppet^ ^
Ehrenmitglied verloren hat , die Loge Leopold zur Treue. ^
Arbeiterbildungsverein und die Kaiser-Wilhelm -Stifwng . ^
das Großh . Konservatorium für Musik legt ( Herr W »rret ^

mi
genden Worten einen Kranz nieder : „Im Auftrage dcs Tire ■

Herrn Hofrat Ordenstein , und des gesamten Lehrerkollegiums ? . .^ ,
ich Dir . lieber, treuer , oftbewährter Freund , den letzten
grüß . Eine lange Reihen von Aahren hast Du als Mitglied
ratorimns , der Anstalt und ihrem Direktor mit Rat und
Seite gestanden. Es war Dir ein Bedürfnis , Deinem hohen Ac #
esse für alles Schöne. Wahre und Gute, insbesondere für die ^
Kunst, durch schaffeiisfreudige rastlose Mitatbckt Ausdruck S»
Für alle Zeiten blicht Dckn Name mit dem Großh . Konservator ^
und seiner Leitung verknüpft . Wir werven Dir stets ein cin,
dankbares Andenken bewahren .

" Mit Ovgelspiel schloß .d^^ ^ .^
drucksvolle Feier und der Sarg wurde hierauf zur Einäscher
halle überfuhrt .

= ZugBerkehr. Vom heutigen Tage
Borortzug 1574 Neustadt i. Schw .—Freiburg,
nachm . in Neustadt i . Schw . abgegangen

an verkehrt ^
der bisher

I _ (i ist und Sonntags rogel^ ^
verkehrt, früher : Neustadt i . Schw . ab 5.20 nchm., Hölzlebruck ^
Titisee ab 5.37, Hinter zarten ab 5.52 , Höllsteig ab 6 .02, PosMi - ^
6,09 , Hirschsprung ab «,19 , Himmelreich ab 6,35 , Kirchzarten ao >

Kappelertal ab 6,48, - Froiburg -LittenweUer ab 6,52,
Wiehre ab 7,00 , Freibürg (Breisgau ) an 7,05 nachm. Vom
den 19. August an wird der Vorortzug 3125 Heidelberg —Meâ ^
Heidelberg ab 6,25 nachm. Werktags wie folgt bis Neckars
heim durchgeführt: Meckesheim ab 7,20 , Eschelbronn ab 7 'y .
denstein ab 7,34, Waibstadt ab 7,42 , Neckarbischofsheim an 7,4d . ^

"
^ si

-4-- Ein neuer Roman beginnt heute in der „Baon^
Presse" zu erscheinen. Er betitelt sich »Der Ahnenri .I
stammt aus der Feder H . Aschenbachs. Das fesselnd
Werk , voll Leben und tiefer Empfindung, wird sich >
schnell die besondere Gunst unserer Leser erringen. .

# ■ Beabsichtigte Erhöhung der veichsgssetzlichen
stütz ung. An den Vizekanzler W « -»!̂ ><>- m>n rvw .

«« et
An den Vizekanzler des deutschen Reiches, von r .

hatte der Reichstag ? .: rtn.eotönet« Felix Marquart die Bitte
mit Rücksicht auf die bosteheitden Teu«rungsverhältinsse die
lieirunterstützsng für Frauen m>.v Kinder der Soldaten zn M(f
Xuf & A tiTf Xt r̂n taiHhat4> hurrf »

mottle
luf diese Eingabe ist dem Reichstaigsabgeordneten durch ^ - freU

'
reine KriegsdeparteMent des Kriegsininisteriums folgende ^
iche Nachricht zugegangin : „Auf das an Seine Exzellenz den £

Bizekansler gerichtete und hierher gegebene Schreiben vom
18 teilt Euer Hochwcchlgeboren das Kriegsminiftermm gam $
benst mit , daß zwischen den zustümvi-̂ en Ressorts der RetV» ^ »
StaatsleitUM bereits Erörterungen über ein« für den
Winter beabsichtigte Erhöhung dex reichsgesetzlichen Familie»

Platin braucht die Heeresverw« lturrg immer noch
Sicher ist v
Pkattli, vor
wie entbehren kann, liefere WWWWW
der städt. Annahmest elle (Karlftr. 3V) 8 Mk . bezahlt. ^

ha .fleue Steuerzeichen für den Schaumwein werden jetzt
R eichsdruckerei hergestellt . Sie deuten ' den Inhalt der verste u

Flaschen insofern an , als für Schaumwein aus Fruchtwein oh«* *

von Traubenwein die Steuerklasse 1 , eine Darstellung von
mit Früchten, tragen / Für Schaumwein aus Trauben , der
sind Steuerzeichen mit Reben , Blättern und Trauben zu oerw* ^
Durch eine besondere Umrandung wird ein Mittelfeld gedû ^ / .
die Flaschengröße und den Stcuerwert angibt , z. V.
Die Heiden Seitenfelder tragen den Aufdruck Fruchtschaumioê Äffs
oder Schaumweinsteuer . Die Steuerzeichen sind 2 cm breit , P .

!f
nnd viertel Flaschen 2,6 cm, für halbe Flaschen 3 cm und P *

,j
Flaschen und Dopoelflafchen 3,6 cm lang . Sie werden in Bov^ r
20 Stück hergestellt. Die Nachsteuer wird bar entrichtet . ^ >

= Zur Beschädigung der Wäsche. Mit BekanntmachuM
August 1918 (Reichsanzeiger Rr . 181) hat die Reichsbekl ^ ^ .̂ »
stelle die Anwendung bestimmter ätzender Stoffe in geive^ M
Wäschereien verboten und Zuwiderhandlungen nnt strenge « eW
bedroht . Anlaß dazu boten die sich immer mehr hätifenden^ . . ,̂̂
über Beschädigung der Wäsche in den geioerblichen
Die tunlichste Erhaltung unserer knappen Wäschevorräte
die ernsteste Beachtung der maßgebenden Kreise/ Durch das
soll die Gefahr der chemischen Zersetzung der Gewebe -$/>
werden. In den gewerblichen Wäschereien inuß am Eingaii? P -
der Behandlung von Wäsche dienenden Raumes mindesten«
druck der Bekanntmachurlg in bestiipnrter Größe und leicht
Schrift an einer Stelle angebracht werden , die jedem Ai^ ^ il«
in die Augen fällt . Andererseits muß aber auch von deiiLfM
fraucki erwartet werden, daß sie bei den nun einmal auget^ jtL
unabänderlichen , unzulänglichen Waschmitteln von ihren Mi ?
henden Forderungen einer blendenden , fleckenlosen Weiße der ^ B
ablassen und sich damit begnügen , daß eine den gesundh^ ^
Anforderungen genügende Reinheit herbeigeführt wird,
eine leichte Verfärbung der Gewebe — die Flachsfaser ist f
gelblich — oder mögen auch geringfügige Flecken in der f
rückgeblieben sein . Bleichmittel sollten nur da benutzt iverv»"

es für den Gebrauch ter Wäsche unbedingt erforderlich ist ^ *
— Die neue Verordnung über künstliche Dünarmitt«

August 1918 (Reichsgesetzblatt S 999 ) faßt zugleich die bw
Bestimmungen in neuem Wortlaut zusammen. Jnsbesonder «

^
einige Zweifel über die zulässigen Kleinhandels - und LagerZ »^
beseitigt und der Verdienst der WeiterverkSufer neu .qerogeu ^
den . Die Zuschläge für die Lieferung in Säcken wurden deM ^M
genen Wert der Säcke entsprechend erhöht . Die MwerbS"

^ B
Horstellung von Mischdüngern iit gemäß § 7 an die Geneyw^ l»
des Reichskanzlers sKriegsernährungsamt ) gebunden. Von.
derer Wichtigkeit sind die Bestimmungen des § 8 . wonach ^ l»
werbsmäßige Herstellung und der Absatz künstlicher Dünnem^ F
in der der Verordnung anliegenden Preisliste nicht anaeführr ^ L
ders als dort angegeben zusammengesetzt sind , gleichfalls der «r
migung des Reichskanzlers sKweasernährungsamt ) bedürfen̂ p
durch soll es möglich werden, Düngemittel zweifelhaften
vom Handel auszuschließen. In der erwähnten Preisliste si '!® . fi!
der gestiegenen Erzeugungskosten. insbesondere für Schwefelsai » ip -

Preisest für Zuperpbosphat und schwefelsaueres Ammoniak
Beim Kalkstickstoff kommt neben dem Höchstpreis die beson -^ ^
der Preisausgleichsstelle für Kalkstickstoff beim KriegsernährU^
erhobene Umlage zur Hebung , die aemäß der Bestimmungen, \
Juli 1918 (Zentralblatt für

'
das,Deutsche Reich S . 313) seit MB

Juli 1918 60 Pfennige für i Kilogramm Stickstoff im Kall !
beträgt . ^ ^

WrV . Weitere Tabakerfatzstoffe. Der Bundesrat bat .^ ^
15 . d. M . genehmigt, daß den Herstellern von Tabakerzcugn 'si ^
die Verwendung von Birnen - , Apfel- , Walnuß -, Haselnuß-
pinamburblätte?- als Ersatzstoffe be '' der Herstellung von
erzeugnissen gestattet werden darf . Hersteller von Tabakerzeuv^
die diese Ersatzstoffe zu den genannten Zwecken verwenden
haben vorher die Geyehmigün-g des zuständigen Haupt amrc

^ ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsr «^
'
^

Beerdiaunftßzeit und Tranerhaüs erwachsener ^ cr^ " !L-icv^
Montag , 19 . August, Y& Uhr : Tit Sapco, russischer. Kriegsaefam m
Garnisons -Lazarett . — K3 Uhr : Karl Wagner , Leutnant . jjk
Nr . 228 . — 8 Uhr : Han? Melier, Unteroffizier , Tullastr . 72.
Anna Gageur , PostnieifterS- Witwe, Jollystr . 18 . — p Uhr: ■
.ftloor , Musketier im J nf .-Regt. III , Karlstr . 45.

Wasserstand des Rheins . \
Sck« <kerinfel. 19 . Äug . morgens 6 Nhr 1 .69 m ( \ 1 . Aug . 2 .0 >

5le | f , 19. Aug . morgens 6 Uhr 2,61 <* ( 17 . Aug. 2 .9? 7 '
j

19 . Aug . morgens 6 Uhr 4,31 ™ (17. Aug. ^
19 . Äug. m «rge»s 6U ^ ' 3,36 m (17. Aug. 3,6»

/



Nr . 383 Mtttagblati . R »ntag, den 19. « »g. » 18. Dadische Presse . Wette v .

- üsib - üiivzMÄe
szesor ^ t kortvvStirsllä

( jetzt wieder mit kurzer Lieferfrist )

Odmpfwaschanstalt Schorpp
Fernsprecher 725

Versand nach auswärts unter Nachnahme .

Annahmestellen :
Karlsruhe : Kaiser - Allee 37 (Anstalt ),

Rheinstraße 18 , Gabelsbergerstraße I.
Schillerstraße 32 , Kaiserstr . 34 , 94 , 243 ,
Amalienstraße 15, WaldstraSe 64,
Joflystr. 1 (Hirschbrücke ), Wiihelmstr. 32,
Ludwig-Wilhelmstrafie 5 , Gerwigstr . 46 ;

Durlach : Hauptstraße 15 ;
Rastatt : Paststraße 6 ;
Bruchsal : Wörthstraße 6. 8227

fetlMirM fürs Feld sind : |
jj Apparate , Kasierinesser , ganze' a " iergai uituren , sowie Haarschneide¬

maschinen . 74
haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft

^ arl Hummel
' eleohon 1547 .

"904* Werderstraße 13 .

Ott ® Mansfeld & Co .
Berlin W . »

Silberstahl - Fabrik , Präzisions - Zieherei ,
Stahllager , gegründet 1887

ji ;n Schneüarbeits - Stahl , Hochleistungs-Stahl ,v,jfr « eugstahl für alle Verwendungszwecke ,'. , a ch nenstahl , roh gewalzt und blank , Siemens -
"•artin - Stahl, roh gewalzt und blank .
n

f « mer alle Spezr Istahle für den Lokomobil - ,l,a mpfmaschinen - . Pumpen - , Pressen -, Werk -,
-' iuaschiven - , Landwirtschaftsmaschinen - , Au -

wrriobil - , Fahrrad - , Schreibmaschinen -Bau .
. ;̂ !-'ez :ati !ät : Silberstahl , blank gezogener Auto -
|

' ••a .en -VVeichstaW- und Weicheisen.
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angabe von

■' engen und Abmessungen . 2906a

l4 aisersu . 168 : g~ Telephon 3985 . -
" " " " " iiimiiiiiiiititiiiim
N"r noch 2 Tage .

Das 0n>8e Filmwerk !

f\
^ ei*

^ iiesdfieck
von

KMWiiües
m a in 5 Akten mitNrai

jj aae Haid .
**

ropgien u .

^ oppchen ,
jUstgpiei in 2 Akten

, mit 9941

^ _
Miiligr - Lincke,

! |^ Jonfetal .
M,„^ a ' a raulnahme .

»kenlu® Vorst * Hung K
J

*" d8 * on 3—11 Uhr . |

U n ' e täei (j )!lc tc nimmt
W .

Ie unwahren Be -
«C " öe" ' welche sie
^taa J Schwester der
6üiii ^" Nlbrufter aus

u,1 *nett
Ä tn »" nachtW hat ,

Zurück . 2326799
-̂ 2 ? » WöBner .

fet - Fedem
42 .

" r ®.d ern per Pfd .
4 q > Qo. zart u . weichJ

'Utien
nl M 8-75' Halb

ife 1" . 1 6 .50:
d0 - gut

ans - Federn
1 f) ^

'e'ße Halbi 'aunen
rtaw • do . weiße und
« 16 e,ch

«/ 10 — bis
'* 7 5n ' . Schleißfedern
te 'ch ^ o u , daunen -u . uaunen -

il ' Kraue üau "
*'e iüer n nd JiU 50,
i* 16 on ~

,aune nflaum
l?s» do . feinste Aus -:se j . a »WWW
Muster

~
j bis Ji 25 .— .

-ich t?efanf ,Katal°? frei -
Ätl 3"! '

}? - Geld zu
* 000 ti_ . 000 Kunden ,

Bei ir ,
nkscl,reiben .

igSSKfÄ

d ^ uspoistern
bp

C1
cno beeö

°
•!? ' Matratzen ,

to
'
!° c« t » niS m,QU £: usw .

>i übler,^ diuheniir . 25 .

Baumeisterstr . 32 , HtHs.
nimmt für die Bedürf -
liaen der Stadt dankbar
jede Gab « in Hausrat ,
Männer - . Frauen - und
Kinderkleidern , Wasch ?,
Zt «efel : c . entgegen .

!, i !

Sctiwimmbad -
Für Damen u . Mädchen

geöffnet : „ Werktags
vormittags 9—11 Uhr
und nachmittags 3 bis
' /a5 Uhr , sowieFreitags
von 6— S ' lt Uhr , mit
Ausnahme Samstag
nachmittags ."

Für Herren u . Knaben
geöffnet : „Werktags
vormittags von 7 — 9
Uhr und 11—1 Uhr,
nachm . 1IJ>—N/ ^Uhr .
I 'reitag nachm . ' loS—6
Uhr , sowie Samstag
nachm . 3—9*/j Uhr u.
an Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeitgescblossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 47

Uli
AngjUO _

1
Gerühmte , gut geleitete I
Schule mit anerkannten I
Erfolgen und gelobter I

Verpflegung. 3« .ji I
Rasche Priifungs -Vorbereitunsj.

Jrmmllg . % m \m ,
(flnhArf mit und ohne
Öll ' U " ! ! » Patronen wer¬
den angekauft in 4794

Weintranbs
An - und Verkaufsgeschäft ,

Kronenstrahe 52.

Bäckerei
neuzeitlich , sofort od . spät ,
au übernehmen gesucht .
Angebote unt . Nr . B26748
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Welche Firma'
übernimmt das Vlauk -
trommeln von größerem
Posten leicht angerosteter
Metall - Sohleuschoner '*
Angeb . unt . Nr .' 9953 an
die „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Landhaus nebst zugehör .
als Garten u . Acker venutzt .
groß . Grundit . , v . 4000 czm
an vis 20 u . itiehr Ntorgeu
groß , v . Seibstkäufer «es .
Evtl . kleineres Bauerngut .
PrciL v̂ . Angebote über in
gut . Zustande befindl . An -
wescn mit genauen Ein ^ei -
beiten erbeten uut . 11. 6054
an D . Frenz , Ann . - Vxpcd ..
Mainz . 3789

Städtisches Konzerthaus .
Mo

J
' tag . ^len 19 . Augiijt 1918, " >8 Uhr :

Dollarprinzessjn .

gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote unter
B26781g an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

SchtteKKorb
oder Reisekoffer zu kauf ,
gesucht . 3 .3

Anaeb . mit Preisangabe
nnt . Nr . 9850 an die Ge «
schäftssi . der Bad . Presse .

Guterbaltenes weißes

mit oder ohne Füße , evtl .
mit Spiegel , zu kaufen
qesuclit . Angebote unter
Nr . 9979 an die Gefchäfts -
stelle der Bad . Presse .

Kiuderliegwngen oder
Klappsportwage » m .Dach
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . B26772 an die
„ Badische Presse " erb . 3,1

Zg . Kriegersfrau sucht
l —2 Paar beschlagnahme¬
freie Vorhänge zu kauf .
Angeboteunt . Nr .B26784g
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

30t )—4M » kleinereICtftcn
gebraucht , abergut erhalt .,
zu kaufen gesucht . 9957

Temmler. Karlsruhe ,
Karlstraste

Gute Gelegenheit für
Kriegsinvaliden !

Jahre lang gut betrieb .

Friie !!l «eWüst
mit kompl . Einrichtung
wegen Todesfall sofort zu
verkaufeu, " evtl . Laden -
lokal mit 1 Zimmer zu
vermieten . Zu erfragen
Herreuf - r . 6 . B26738

Hnvs nahe Karlsruhe
mit sehr gut geh . Mi -
» eralwassersabrik , be-
stenS eingericht ., samt
Inventar zu 25000 . ,?
zu verkaufen . B26690
M . Wim. BS :
strafte 37. Tel . 2399 .

Haus — KarU .
für jedes Geschäft geeig -
uet . in zentraler Lag « , ist
bill . zu verkauf . B26735

Gg . Keberle ,
Llegensch . - Büro ,

Norkstr . :?7 . Tel . 33ft ;>,

»
220 SSott ,

' /» ? .S> billig zu
verkaufen . B2636Sg
Pforzheim , Westliche 113,1.

Mmer - kimiAlm.
bessere mit Schnitzerei u .
Plüsch -Garuitur zu per -
kaufen . BL6803

Rankestr . 3 , 1 . St .

Für Liebhaber !
Alter massiv eichener

Büsettzchrank
(Handarbeit ) preiswert
abzugeben.

Angebote unt . Nr . 9964
an die Bad . Presse erbet .
Preiswert zu verkaufen :
1 Speisezimmer , massiv
Eichenholz , im flämischen
Stil , Prachtstücke in selten
schöner Ausführung , 1
Schlafzimmer , Tabasco
Mahagoni . Beide Einrich -
hingen neu . Angebote er¬
beten unter B26698 an
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

ine Melle Ä
trotze zu verkaufen . B ?»?,,

Winterstr . 40 , 3 . '̂ tock.
Ein schöner , nahezu neuer

IslasMvIiKN, " :
mentenschrank geeignet , zu
verkaufen . 9997
Belfortstr . 12 . 1 Tr. hoch.

WjgzuverjMen :
2 schöne Plüschfauteuil .
l Waschtischchen , 1 Kokos-
läufer , 2 Knchenhocker u .
I 4rädriger Handwagen .
Link . Bra » erstr . 15 , II . B »m>,

Mehrere

Wriilümaschiiieii
MlSchMöeMvs
144 kg , „ Friedenslvare " ,
preiswert zu verkaufen .
Anfragen unter Nr . 10019
an die , Bad . Preiie."

Zu verkaufen
eine selbstg . eis . Kassette
mit Einsatz . 30 X 24 br .
■i reis 80 Mk . Angebote
unter Nr . B26779 an die
„ Badische Presse " erbeten .

Zu verkaufen ein gcöße -
r er , viereckiger
Tisob ,

fest und schwer. 10011
Weber ^tras : e 8 .

Kinderklapv -
sportwagen ist zu verk .

Sirschstr . 4 , part .

Weißer

Teppich .
Deutsch < Smyrna , Qual .
Extra Pascha , 3X4 , wie
neu , preiswert abzugeben .
10009 .̂ «ändelstr . ÄS . ll .
Kinderliek ?wag . u . Klapp -
sportwage » bill . zu verk .
Lachnerstr . 18 . V . rechts .

Eine größere Partie
Bsttsedern

auch in kleineren Mengen ,
billigst abzugeben . B *™,,

Werdersir . 48 , II .

Einmachgläser
' /« Liter , sehr gut erhalten ,
mit Deckel. Stück 60 Pfa . ,
zu verkaufen . B26786
Frau Lchaier , Sofienstr . 168 .

l » 1MM ,
Salz und Pfeffer , preis -
wert zu verkaufen . B26777

Mau », Weingarten .
Brauerei Nagel .

Eine gute 9998

Milchziege
ist preiswert »u verkauf .
Zu erfragen Kriesftr . 151,
im Laden .

Mehrere Hasen .
sowie Stall billig zu ver -
kaufen. Rintheimerstr. 9 ,
II., bei Köhler . S826674

BuWlttM
zum 1 . Oktober gesucht .
Angebote mit Geyaltsan -
sprüchen an 3851a
I? . Kühn , Feilenfabrik,

Ettlingen (Baden ).
i? iir das Großherzogtum

Baden suchen wir einen
bei den HolzbearbeitungS -
fabriken gut eingeführten

Vertreter .
Angebote an 3848a

Tteinbach & Vollmanu .
Schloß - u . Beschlägefabrik ,

Heiligenhaus
b . Düsseldorf .

ZurZuckerrübenabnahme
von Ansang Oktober bis
Ende November suchen
wir einige 3855a

schreibgeWandte
Herren .

Zuckerfabrik MMusel^

Friseur - Wilse
gcHucbt , sg ««os

Suche baldigst tüchtigen
Gehilfen . Kaun evtl . auch
Kriegs invalide sein .
Gustav Mutz , Friseur .

!>,astatt , Ritteritc , la .

gesucht .«
3829a G . m . b . H .,
WaNdorf i . Baden .

Zur Beihilfe des Be -
triebseleklrikerS wird ein
DngererArbeiter
gefncht . Gelegenheit zur
Erlernung dieses Faches
ist geboten . 10008

Vo
.̂ el & Scbfiurmann ,
Griinwinkleritr . 7.

Burschen , Mädchen u .
grauen zum Bücher aus-
tragen gesucht . B266S5
Pautsch , Werder?« . 64. 1.

Grotzh. GymnasiumDurlach
Wegen Einberufung unseres Anstaltsdieners

zum Heere suchen wir auf 11 . Sept . einen geeigneten
Stellvertreter .

Nähere Auskunft erteilt
Tnrlach , den 18. August 1918 . 3849a

Grohh . Gymnastumsdirektion.
Wir suchen zum möglichst baldigen Eintritt

XWm, Junge Rroft
zur Führung der Versandt - und Lagerbücher u. s . w.

Gefl . Angebote mit Lebenslauf , Bild , GehaltS -
ansprächen und Zeugnisabschriften unter Nr . 3852a
an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . 3 . 1

Eisendreher ,
Hilfsarbeiter

Arauen f. Maschinenarbeit
sofort gesucht . 9982

Geigerfche Fabrik G . m. b . H . .
Karlsruhe , Angartenstratze 51.

Mehrere

Vorarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Gesellschaft Sinner ,
Karlsrnhe -Griinwintel ,

Abteil «. Marmelade . 3845a

Drei tüchtige

Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Lederfabrik Durlach
Herrinann & Ettlinger,

Durlach 3853a .3.1

Wille Meter
mtM &Mmw

9989werden in großer Anzahl eingestellt .
Karlsrulje , fjanfafiraße 20 .

Kleberinnen
geübt im Karton schließen und überziehen , sucht

MIMm Hrthirr Stacht Z Sie.,
9945 Steinstrahe 23.

PJönfl . Dllck «« ^
finden leickite Beschäftigung . 881«

! } . Wolff S Sohn c . « . b . h . äJ
Tqjtxiß Abteilung Kartonnage .

Verkäuferin
für ein Schokoladengeschäft
aewcht . Angebote unter
A26791 an die Geschäfts -
stell« der „ Bad . Presse " .

Malierin
füc mittlere # Eisenwaren -
und Maschinen » Geschäft
wird per sofort gesucht von
" " K . Leußler , 3 .2

Durlach , Lammstr . 23.

KindttiMchea .
daS auch nähen kann , anf
l . Sept . od. später gesucht .
Näher , zu erfragen inor -
genS bis 10 Uhr od . nach-
mittags bis 3 Uhr .
HoMauspielervaumbach ,

Helmholtzstr . 1.

Für sofort od. 1 . Sept .
wird eine jüngere

iscrffiuferin
gesucht . Zu erfragen bei
9956 .? «»». Ht ' pB ,
2 .2 Erbprinzenstr - 29.

Für gröberen

I)
wird eine perfekte

Wchiilleriii
und Zweitköchin gesucht .
<Küchenchef vorhanden . )
Zeugnisse mit Angabe der
Gehaltsansprüche sind zu
senoen unter P . U . 1678 an
Saasenstein& BoglerA.G^
6öln ajRhein . 3826a g

^ « . Mädchen
auf 1. Sept . aes . B2678S

Roonstr , 2. Stock.

Buchhalter ^
gänzl , militärfrei , durch -
aus zuverlässiger Arbei »
ter , seit langen Jahren
in noch » «gekündigter
Stellung in großem Be -
triebe , sucht sich auf bald
oder 1 . Oktober zu ver -
ändern . 2.1

Gefl . Angeb . u . B26798
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erbeten .

Zum 1 . September wird
für unsere Annahmestelle
Kaiserstraste 44 e,ne

« erili
gesucht . 8767a

Geschw . Schweizer.
Hagenau .

Gesucht werden :

2 zmniemMm ,
1 BiWtnSSrS

stopfen « . etwas bügeln ,

1 KellliMrlim.
Angebote an Hotel Ruf ,

Pforzheim . 3812a

NmerniWe »
das nähen und bügeln
kann , wird für sofort oder
1 . Sept . gesucht . 9915
Ocliler , Hoskonditorei ,

Herren str . 18 , Laden .
Fleißiges , ehrliches

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit
p. 1 . Sept . gesucht . 10017

Gartenstraste *6, I
Gesucht auf ein Hofgut

ein zuverläss ., gediegenes
Mädchen

für Hausarbeit auf i . Sept .
Nähere Auskunft durch

Fran Musselmann , Ritt -
nerthof b . Durlach . 3846a

Suche auf 1 . oder 15 .
Sept . tüchtiges , erfahrenes

Madchen
für Küche und Haus .
Frau Dr . Brinkmann ,

Niefern , b . Pforzheim ."
Iräiiifien

für Küche für sofort oder
Diäter sucht 3854a

Städt . Krankenhaus
Schwenningen a. 9t.
Zuverlässiges

Mädchen
in kleineren Haushalt per
1 . oder 15. Sept . gesucht .
10013 Hardtstr . » I . II.

Fleißige ? , ehrliches

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
auf 1 . September gesucht .
9933 Amalien » ! . 65,11.

» Im Wenn
sofort gesucht . B26730
Kettner. Äaiser - Allee 69 .

Schneiderinnen
auf Militärarbeit sucht ,C . Trend «. 5326493
Auaarteustr . lt>, 1 . Stock.

ßftnelöeriR ,
Tieiber macht , i . o . a . dem
Hause gesucht .

Angebote unter B26776
an die . Badische Presse " .

pMMl
sofort gesucht .

Färberei Reiser ,
Markgrafenftr .

MoiHltSilW
für einige Stunden
täglich ' tom ■sofort
eintreten . 9990 ;5 .2

Näheres
Werderftrake 87,

parterre .

Saubere Putzfrau
zum

Reinigen
m Keschöslsröumen
1—2 Stunden vormittags
gesucht . 9914

« malienfiraste 42 . 1.

lONOlSftOU Stünden
vormittags gesucht . 2.1
» 26771 Sirschst ^ » « , II.

Schulmödchen
für Hausarbeit auf einige
Stunden tagsüber sowie

tuÄfrau gesucht. B26769
Hübschstr . » . 1 . Stock.

lonn,
guua als Ausläufer.Büro-
diener , Portier od . dergl .
bei sehr bescheidenen An -
spruchen . B26778

Karl Ebl ». .
Sahrimierstratzc i

. rVÜ! >V» - - - •

3 unges Friinlein mit
gut . Schulbildung sucht

Beschäftigung für Vor -
oder Nachmittag in Büro »
arbeiten . Angebote unter
Nr . B26794 an die Ge -
schästsst . der Bad . Presse .

Gesunde Amme
sucht Kind sofort . B26775
Adlerftr . 88 . Baurnparl.

I
ßistlilohrslr . 29
eine möbl . Wohnung von
4 Zimmern auf 1. Sept .
oder früher zu vermieten .
Anzusehen von 5—7 Uhr .
B26790 (Hfenloljrstr . 29,1 .
Südendftr . M 3 . St . lks . .
eleg . möbl . Zimmer mit
guter Pension , elektr .
Licht und Bad in gutem
Hause zu vermiet .

Zu mieten mm
in schöner Lage in einer
Stadt od . auf dem Lande
ein kleines Haus mit
Garte » , oder Etage von
ü—6 Zimmern.

Angeb . an Frau v.
Lafrt. Boelckerstr. 29.

Lagerplatz
Gedeckten Lagerplatz mit

Gleisanschl . , gleich welcher
Station , zum Einlagern
von ca. 5 Waggon Körben
gesucht . Sutter , Vogesen -
strasze 7 , Strasburg i/Els .

Kinderlose Beamten -
familie sucht VersetzungL -
halber zum 1 . Okt . schone

l - \ Zimmer
in gutem Hause und freier
Lage . Angebote m . Preis -
angabe unter Nr . 3768a
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Preise " .

Auf sofort oder 1. Okt .
Z - SZimemchiiiW
von Beamten in der Nähe -
der Südendschule gesucht .
Angebote unt . Nr . 3326681
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Schöne
3 Ammeruichllung
part ., mit Bad , Küche
elektr . Licht , in besserem
Hause von ruh . Ehepaar
aus sofort z« mieten ge»
sucht.

Angebote u . Nr . 3326785
an die „ Bad . Presse " erb .

Wo Ml . A» «
parterre od . 1 . Stock gelegt ,
mit Gaslicht , inmitten der
Stadt,auf l . Sept . gesucht .
Angebote unt . Sfr. 3326682
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " .

Veamtenstellvertr . sucht

ral möbl . Zimmer
aufl . Sept . 191 8 . Angebot «
unt . B26686 an die Ge .
schäftsst . der „ Bad . Presse ."

Fräulein sucht schön
mödlierles Zimm

womögl . Küchenbenützung .
Angeb . unt . B26767 an die .
GeAiäftsst . d . Bad . Preffe .

>uögl . part . od. 1 Treppe
hoch , Nähe Marktplatz von . ^
besierem Herrn zu mieten
ges ««ht . Angebote unter
B26780 an die Geschäfts -
stÄ « der Bad . Presse .

Aekterer, alleinstehender
Handwerker sucht einfach . ,
möbl ., kl . Zimmer m . Koch -

BL67L6 an die Geschäftsst .
der . Bad . Presse " erb . 3^1 ,

Gesucht
2 mmödl. Nmmer

für Mrozwecke geeignet .
Näh « Mühlburger Tor . ;
Angeb . unt . Nr . 10005 an
die . Bad . Presse .

"

Einfach . Fräulein sucht
auf soHort

gut möbl. Zimmer
zwischen Marktplatz und
Durlachertor , in der Nähe
der " Haltest , der Straßen »
bahn . Angebote m . Preis '
unter 9it . 826788 an die
Geschäftsst . d . Bad . Presse ..

Geschäftsfräulein sucht '
sauberes , einfaches möbl»

Zimmer ^
auch Mansarde . Angebot «
m ,t Preis unt. B26795 au
die «SM Presse « Owte*,
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Am 11 . August starb den Tod fürs
Vaterland unser treuer Mitarbeiter

Hans Mayer
der Leiter unserer Versandabteilung ,
welcher er 23 Jahre vorstand Wir
verlieren in demselben einen tüch¬

tigen und pflichtgetreuen Beamten ,
dessen wir stets ehrend gedenken
werden .

Karlsruher Parfümerle - und
Toiletteseifenfabrik

F . Wolff & Sohn
G . in . b . II . 10007

Vereinigte Mlelpacker
Karlsruhe .

Wir setzen hiermit unsere Mit¬
glieder in Kenntnis . daO unser lang¬
jähriger , treuer Kollege

Max Freudenberger
infolge Granattreffer am 10 . August
gefallen ist . Durch seinen aufrichti¬
gen , geraden Charakter erwarb er
sich allseitig Befiebtheit u . Achtung -
Wir werden ihm daher ein ehrendes
Andenken bewahren . B26802

Der Vorstand.

Karlsrnlur
Sietetaz .

3C Wir erfüllen die
traurige Pflicht, un¬
sere Mitglieder von

1841 dem Hinscheiden
unseres langjährigen , früheren Vorstands - und '

ausübenden Mitgliedes,

Herrn Stadtrat

KiM Räppele
in Kenntnis zu setzen .

Sein Name wird im Karlsruher Liederkranz
in ehrendem u. dankbarem Gedenken fortleben.
10915 Oer Vorstand .

Ra?!$rater
bieMram.

| Von tiefer Trauer
erfüllt benachrichtigen

. ^ wir unsere Mitglieder
* * 41 von dem Ableben un¬

seres langjährigen, ausübenden Mitgliedes

Herrn Kaufmann

Hans Mayer
San .-Unterolf . bei einem San .-Depot .

Wir bedauern sein frühes Hinscheiden lind
werden ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Beerdigung findet heute Montag , den
19 . August 1918 , nachm . 3 Uhr, von der hiesigen
Friedhofkapelleaus statt.

Wir bitten unsere verehrlichen Mitglieder
um zahlreiche Beteiligung:
10016 Her Vorstand .

Statt jeder besonderen Mitteilung .
Tieferschüttert geben wir Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere liebe Mutter und Tante

Mihi Rein m
Stephanie , geb. Willstätter

nach langem , schweren Leiden , gestern nachmittag in
ihrem 73 . Lebensjahre sanft verschieden ist .

Karlsruhe , 18. August 1918.
Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Julius Reutlingen
Die betjfüigung findet Montag , den 19. August ,

nachmittags 5 Uhr . von der Leichenhalle des Israelit .
Friedhofes aus statt -

Von Blumenspenden bittet man im Sinne der Ent¬
schlafenen absehen zu wollen .

Trauerhaus : Kaiserstraße 61 , II.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß uns unser lieber Sohn
und Bruder

Richard Kloor
im Alter von 18 Jahren durch einen Un¬
glücksfall entrissen wurde .

Die trauernde Mutter :
Prledrike Kloor

und Geschwister .
Karlsruhe , den 17 . August 1918.

Karlstraße 45. B26782
Die Beerdigung findet am Montag nach¬

mittag 5 Uhr von der Friedhofkapelle aus
statt .

Codes -Anzeige .
Schmerzerfüllt geben wir Verwandten

und Freunden die traurige Nachricht , daß
unser lieber Sohn und Bruder

Oskar
nach langem , schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden im Aller von
16 Jahren 4 Monaten am Samstag morgen
' 1,7 Uhr gestorben ist.

Die trauernden Eltern u. Geschwister :
Friedrich Wurm , Landsturmmann,
Herta Warm , geb. Schlüter,
Friedrich Wurm , Unteroffiz. i . Felde,
August Wurm , Kanonier im Felde,
Kmma Wurm ,
Elisabeth Wurm .

Karlsruhe , den 19. August 1918.
Die Beerdigung findet Dienstag , den

W. August , vormittags ' 1,12 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Rintheimerstr . 5.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , an dem unersetzlichen
Verluste , meines lieben Mannes , unseres
treubesorgten Vaters

Herrn
sprechen wir hiermit unseren innigsten
Dank aus B26792

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Marta Kurzius .
Karlsruhe , den 17. August 1918.

Trauer -Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig . 43 I

fiesefaw . entmann ,
37

aller Art

HituiDMima
Dill utjuliUllj5WWN
B26768 Sprechzeit täglich bis 7 Uhr.

OR •» • • •«« r» nn Schriftstellerin. Rudolfstrate6,
• OdUITldnn , parterre , Karlsruhe .

Schönschrift
Syst . Thormeyer ges. gesch.
Erfolo überraschend . B26793
Honor . mäß . Ausk . gratis .
Auswärts brieflich.

Schüler im Felde u . Heimat .
F . Buch , Priv. -Lehrer,
Karlsruhe . Lessingstr. 78 .

Verloren
IgSM

Schlüsselan flein .Ötin
Gegen Belohnung ?)orf«

ft
'ral « 13,1 . abzugeben .

Wer leiht Fräulein bei
hohem Zins 200 Mark
gegen pünktliche Rückzab
lung ?

Angebote u . Nr . 9326630
an die . Bad . Presse " erb.

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme V.
Tavezierarbeit . 978
S . Durand . Tapetenhaus ,
Douglasstrasie 26 , bei der
Hauptpost. Telephon 2435

Wer erteilt

Unterricht
in der mod . Vorkalkula »
tion . Vorberechg . der
Löhne auf Grund der
Laufzeit f . Maschinenbau .

Gest . Arttto . mit näh.
Ang . und Preis unt . Nr .
B26703 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " .

Bekanntmachung.
Das starke Auftreten der

Kohlweißlinge hat im vo -
rigen Jahr au großen
Schädigungen besonders
von Weiß - und Wirsing --
kraut geführt . Diese Ge -
fahr droht auch dieses
Jahr .

Wir fordern deshalb
alle Besitzer von Pflan -
zungen auf . die jetzt in
erster Generation leben »
den Raupen abzusuchen
und die Schmetterlinge
etnaufangen, ' damit die
in einigen Wochen auf¬
tretende zweite Genera -
tion nicht so zahlreich
austreten kann , wie im
Vorjahre .

Wir sind auch bereit für
die Ablieferung der Kohl -
Weißlinge (Schmetter¬
linge ! eine Belohnung
von 50 Pfg . für das Sun -
dert au beaahlen .
Die Ablieferung hat im

Städt . Gartenamt . EU -
lingerstr . 6 , an den Weck-
tagen , abends von 5 bis
6 Nhr , gegen sofortige
Bezahlung au geschehen.

Karlsruhe . 5 . Juli 1918.
Bürgermeisteramt .

Einige

l. Hypotheken
bis »u

15000 Mark
werden von Selbstaeber
zu und kleinem
Nachlast sofort ansge «
liehen . Auf Wunsch S
bis 10 unkündbar .

Angebote unt . Nr . 9999
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " erb . 4 .1

Mk . ?00.-
von Selbstgeber gegen höh .
. ! >ns u . Rückzahlung in
4 Monaten zu leihen ae -
sucht. Angeb . unt . B267L7
an die . Bad . Presse ".

Neigungsehe !
Fräulein aus guter ga <

milie , iath ., in 20er Iah
ren , alleinstehend , lehr
gebildet , intellig ^ groß .
Herzentbildung , schonen
Beruf , sehr häuslichen ,
sparsamen Sinn , wünscht
mit besserem Herrn (oder
Witwer mit Kind ) bekannt
zu werden zweck » Grün¬
dung eines gediegenen ,
schönen Heims . Gest . An¬
träge unt . S826801 an die
Geichäftsst , d . Bad . Press «.
Erilftgcm . Heirat sqesuch.

Jungges . , kath . . mit höh.
Schulbildung , in guter
Stellung , mit 6000 Mark
Einkommen , sucht sich an
verheiraten . Bedingung :
korpulente Figur , mit
groß . Vermögen , »wisch.
25 und 40 Jahren , auch
Witwe mit Kind .

Angebote mit Bild und
Darlegung der Verhält -
nisse unter Nr . B26699
an die . Bad . Presse " erb .

Keiratsgefuch .
Suche für meinen Bru

der . 40 Jahre alt . streng
solid . Charakter u . groß .
Einkommen reiche Heirat .

Einheirat in gr . . land -
Wirtschaft ! , od . sonst , ge-
eigneten Uiiterneh . nicht
abgeneigt . Witwe , oder
gesch . Frau nicht auSge -
schlössen . Angeb mit Bild
unt . Nr . 9326700 an die
»Bad . Presse " erbeten .

wenn auch reparaturbe¬
dürftig , werden stets an -
gekauft in 106

Weintraubs
An - und BerkaufSgeschäst.

Kronenstraße 62 .

Ein junger , intelligenter
Hauptlehrer , kath . . sehr
solid , in schöner Gegend ,
sucht zwecks baldiger

Heirat
eine passende Bartie .

Briefe unt . VL6765andie
Geschäfttjt . d. Bad . Presse .

Obst - Verteilung .
Montag , de« IS . August 1918

in den Verlaufsgeschäften Nr . S4bis 78 einschl .
und Dienstag , den 20 . Aug . 1918
in den Verkaufsgesch . Nr . 79 bis HL einschl .
1 Pfd . Kopfmeng » gegen die Obstmarke Nr . 2 .

Karlsruhe , den 16. August 1918 . 9984

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe |

Bekanntmachung .
Auf hiesiger Gemarkung hat sich in letzter Zeit

ein Ueberhandnehmen der Feldmäuse bemerkbar
macht . — Zur Verhütung der Schädigungen durch

^ iäusefraß haben wir beschlossen, für die Vertilgung
dieser Schädlinge eine Prämie vo » 0 -1 Pfg . für
jede getötete Feldmans qu

'bezahlen .
Die Ablieferung der eingsfangenen und getöteten

Feldmäuse hat beim städt . Gartenamt . Ettlingerstr . 6,
an den Werktagen abends von 5—6 4lhr gegen so¬
fortige Zahlung zu erfolgen .

Als weiter wirksames Vertilgungsmittel wird
. Springers Mäuselatwerge " empfohlen , zu kaufen
Büchse zu 1 Mk . 60 Pfg . , Ettlnigerstraße 61 , worauf
wir die Feldbesitzer besonders aufmerksam machen .

Auch empfehlen wir dringend in den betroffenen
Gemarkungsteilen Fanglöcher zu bohren , ein altbe -
kannte » Verfahren , das sich durchaus bewährt hat .

Karlsruhe . 5. Juli 1918 . 8857
Bürgermeisteramt .

£ 5 ekanntmachung .
Durch die fortwährend zunehmenden Felddieb -

stähle veranlaßt , wird mit sofortiger Wirkung . daS
Begehen der Feldwege durch Nichtangrenzer vor
Sonnenaufgang oder nach Sonnenuntergang mit
Strafandrohung verboten .

In den Monaten April bis September gilt als
Zeit des Sonnenaufgangs 346 Uhr morgens und
als Zeit des Sonnenuntergangs 7 Uhr abends ^ in
den Monaten Oktober bis März als Zeit des ssn -
nenaufgangs 7 Uhr morgens und als Zeit des Son -
nenuntergangS 5 Uhr abends . 9466

Karlsruhe , 1 . August 1918.
Büraermeisteramt .

zchrnis -VerstcheruW .
Dienstag , den 20 . Angnst d. I . , nachmittags

L ' j, Uhr beginnend , werden im Auftrag Wem -

brennerftraste Nr . 48 , ll . folgende Gegenstände gegen
Barzahlung öffentlich versteigert :

1 vollständiges Bett mit eiserner Bettstelle , 1
Weißzeugschrank , eintürige Schränke . 1 Nacht -
tisch , Rohrstühle , 1 Notenständer , 1 Regulateur ,
1 Bodenteppich , t Ofenschirm . 1 Faßlager , 1
Eisschrank in Faßform , 1 dreiteiliger GaSberd
mit Tisch und Verschiedenes , 10014

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

I . Gromer , Ortsgerichtsvorsitzeudera . D

Empfehle zur Herbstaussaat :

Weiße MiilingssZuMn .
Spinat , Feldsalat , Herbstrüben ,
Blauklee , Breitklee , Inkarnatklee .

V, Frohmüller ,
10010 Samenhandlung .

» Haar wie neu "
Unübertroffener

' Haarfarbe -Wiederhersteltar
Flasche Mk. 6 .— . Zur Wiedererlangung der ursprüng¬

lichen Naturfarbe erbleichender und ergrauender Haare .
Unschädlich I 202J

Internationale Apotheke , Marktplatz .

W Im echten
Glück der Ehe !

| wird uns der Urquell . alles Schönen und hr -
habenen , des höchsten Glückes , der Gesundheit
und Kraft offenbart . Wo unbefangene , klare Auf¬
fassung von der Zeugungskraft herrscht , bringt

I der Menschheit Genius alle unsere Gaben zur
vollen, ungehemmten Kntwicklung . In dem
düsteren Licht der Unaufgeklärtheit u . der Furcht

| vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen
vermodern Schönheit und Kraft und bleibt nur
der finstere Weg zu Schmerzen , Seibstvwwürfen , |

[ Entsagungen und Entäuschungen offen.
Mein Werk :

Der. Kampf um
Das Glüdt öei> Efrc
u. Nachkommenschaft )
soll an Hand von unzähligen Beispielen aus dem [
Leben zeiqen, wie die Ehe glücklich bleibt und
wodurch sie geschädigt und zerrüttet wird .

Inhalt : 1. Recht auf Wahrheit und Wissen.
| II. Ein vernichtetes Prauenleben. — III . Brutalität .

IV . Viele Schilderungen aus dem Leben , deren i
Tragik und Realistik jeden erpreifen. — V . Cha¬
rakteristisches Geständnis einer feingebildeten
Frau, die durch frevelhafte Kräftevergeudungfast

I zugrunde gerichtet worden und der Verzweiflung '
nahe war. — VI. Was die Frauen wissen müssen.
— VII. Frevel , durch die die Frauenkraft ge - j
schädigt und vernichtet wird . — VIII . Kinder¬
sorgen verhüten Sorgenkinder. — IX . Das Storch¬
märchen und seine Folgen . — X . Die Erhaltung

I der Gesundheit , des Eheglücks und der treuesten
Liebe in der Ehe . — XI. Kraftvolle Zustimmungs¬
erklärungen aus dem Publikumskreise. Die Auf-

| fassung des freien , unbefangenen Menschen . —
Oer Segen des Wissens . — Nieder mit der Un¬
wissenheit . — Bewußtes Höherhinauf oder — |

| kümmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen.
Unzählige schrieben aus dem Felde.

nur wenige Zeilen eines jungen Offiziers:
Hier

_ Ihr«
Worte sind wahr und stehen in meiner Seele wie |
in Marmor eingelassene goldene Lettern .

"
Der Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Ji

(Porto schon miteingeschlossen , nur Nachnahme
20 J mehr ) . Später muß er auf 3 JC erhöht
werden . 8827a ;;
Aeskulap -Verlag , Cannstatt 540

Teckstraße 14 .

Kassenöffnung' /,3 Uhr
Anfang 3 Uhr.

Nur noch 2 Tage !

Ellen Kurth
und

in dem neuen Meister'
werk

Wander
ratten.

Eine Tragödie von der
Landstraße in 4 Akten -

Regie : Max Hack _

Johanna Petersen
U . Oskar Stribolt

in
Das gaidene MM
Dfld der böse W
Lustspiel in 3 Akten -
iiHiiiiiiiiiiiiuiiifiiniiwM

Letzte Vsrstsllunp
abends v » n 9—11 UHf-

LllWltttll
Karlsruhe <£. &
Einladung !
Wir beabsichtigen , . Ä

unserem demnächst

schritten übet ÄatI «tU
einen #$ e|H (|3niepei[tf
esr 's
ober mündlich Slut-'1* t,
Von uns begehren ^ unr
aeltlich zu behäng ,
Darin sollen , fl.e

Dt ■<-
nach Geschäftszweigs -
sonstinen BerusSgruPP ^
die. Firmen und P -rM
aufgezählt werden ,
sich der Fremde IM» . „f*
lebtflunp semer EiNkW
und Anliegen hier ^ fit
nen möge .. In erster ^
sollen darin die Mitglie -,
unseres Vereins so
neführt werden , ^
im Ädreßduch eingetra .^
sind tArnderunyZwuN
werden berücksichtigil --.^ ,
« en Zahlung emeS y
prenes von 1 Mk»
Geschäfte unter der ? ^
chen Bedingung und 1% ^
sie vorher die
schaft in unserem
erwerben (Jabresoe ^
mindestens 3 Mk -i gc
meidungen für den ^
zugswegweiser und ^
tiittserflärungen Jg ^
Auskunftsstelle . ^
dofSvlais 4 , int
Häuschen am Hotel ,
mania und briest »«?. ^»
uns bis Iän «ste« ö . D
tember erbeten . &% £
auch Muster für den
weiser aufliegen . . aj»
Karlsruhe , d . S . Äug - >

Der Borstatt » ^

Gebiff«
tauft jeden DieiAog ^
©tutfsu 10 - 30
amtlich berechtig ^
fauferin .
12052

Reparatur«®
aller Systeme übern>

^,

4076 * Karlsnid - '
WBcinftr . 340 ^4

äderten 374
Möbel , ganz «
tungen . sowie
genftände , Bettels - ■
tronen , Diwans . ^
Stüble . Cdais - lo«
Schreibtische . jr; i
schränke ,
derbetten . ^
Bettfedern . NäbMS '
nen . Kiichenern ^

'
nen . Ubren . WafsÄ !^
sik-Instrumente , »
scheine kauft un D^ >
am besten . a

Weintraupf, ,
An - u . © erlfluW ' 5%/

52 5l ronenstra ? ^-^

die besten Preise W
u. Sektflaschen , We
Sektkorlen . Papier - ^
Ben, alte BuchA fiii^
fchriften , gebraucht . ^

,
leum , gebraucht.
soweit beschlagnob « -,fil?̂

Postkarte erdeten , f f

Dnplacherstra ^
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